
Eine 21 Meter hohe Douglasie aus Torgau 
ist Leipzigs erster Weihnachtsbote des Jah-
res 2023 und zugleich der erste seiner Art 
aus der Elbestadt. Am 9. November kam 
der Premierenbaum auf dem Markt an und 
überragt diesen nach dem professionellen 
Versenken in der Bodenhülse an der Nord-
westseite nun um rund 17 Meter. Nach vie-
len Bäumen aus dem Vogtland hat das 
Marktamt der Stadt Leipzig mithilfe der 
Waldwirtschaft Jacob GmbH & Co. KG in die-
sem Jahr erfolgreich in der näheren Umge-
bung nach dem Baum gesucht. Der Besitzer 
hatte den Riesen selbst angeboten, da die-
ser wegen seiner Größe und Lage auf dem 
Grundstück ohnehin demnächst hätte ge-
fällt werden müssen.
Inzwischen ist der Baum mit 300 roten und 
goldenen Kugeln und rund 3000 Lichtern 
geschmückt und kündet vom Weihnachts-
markt, der am 28. November öffnet.  Da-
für ist der Wochenmarkt Innenstadt in die-
ser Woche auf den Richard-Wagner-Platz 
umgezogen. Bis 23. Dezember wird dort 
das volle Marktsortiment angeboten. Und 
wer sich schon jetzt vorbereiten will: Am  
2. Dezember, 11 Uhr, kann der Weihnachts-
mann auf dem Leipziger Hauptbahnhof 
(Bahnsteig 6/7) begrüßt werden. (siehe 
Seite 10) ■

Erster 
Weihnachtsbote

Zwischen Kran und Bodenhülse: Am 9. No-
vember kam der diesjährige Weihnachts-
baum aus Torgau in Leipzig an und wur-
de fachgerecht versenkt. Foto: abl

Beflügelndes Fieber im Grassi
Neue Ausstellung in der Pfeilerhalle widmet sich Jugendstil / Erste große Schau mit Schenkung des Ehepaars Pese

Großer Auftritt für Joana Brauhardt: Die wissenschaftliche Volontärin des Grassi Museums für Angewandte Kunst durfte die Ju-
gendstil-Ausstellung als Teil ihrer Ausbildung kuratieren und zeigt mit der Vase von Emile Gallé eines ihrer Lieblingsstücke. Die 
Schau glänzt zudem mit edlen Alltagsstücken wie Uhren, Skulpturen und einem Jugendstil-Fenster (kl. Fotos). Fotos (4): abl/sf

Eine Pfeilerhalle im Stil des 
Art déco gefüllt mit seltenen 
Stücken des Jugendstils – 
diese Kombination soll bei 
den Besuchern des Grassi-
museums für Angewandte 
Kunst (MAK) „Beflügelndes 
Fieber“ in der gleichnamigen 
Sonderausstellung auslösen. 
Unter den 350 edlen Stücken 
ist eine Vielzahl aus der 
Sammlung Pese, die dem 
Museum 2020 geschenkt 
wurde. Für Volontärin Joana 
Brauhardt ist es zudem eine 
ganz besondere Schau.

Die Kunsthistorikerin durfte 
im Rahmen ihres zweijäh-
rigen wissenschaftlichen 
Volontariats erstmals eine 
Ausstellung am Grassi kura-
tieren und bei der Vorstellung 
für die Medien auch durch 
die Vitrinen führen. „Wir 
haben 352 Objektnummern 
und 365 Gegenstände in der 
Ausstellung, hauptsächlich 
aus Glas, Keramik und Metall, 
speziell Zinn. Ein Stuhl und 
ein Glasbild stehen zudem für 
die Vielfalt des Jugendstils“, 
erklärte Brauhardt.

Eine blaue Vase von Emi-
le Gallé aus dem Ende des  
19. Jahrhunderts, deren Boden 
und Rand mit Metall einge-

fasst sind, holt sie routiniert 
aus einer der gläsernen Vitri-
nen, die in die Pfeiler der Ein-
gangshalle eingelassen sind. 
Es ist eines der Stücke aus der 
umfangreichen Sammlung 
des Grassi, die die Ausstel-
lung komplettieren und zum 
Großteil aus einer Schenkung 
des Ehepaars Maria und Dr. 
Claus Pese aus Nürnberg 

aus dem Jahr 2020 besteht. 
Die bekennenden Grassi- 
Freunde hatten damals 112 
Exponate nach Leipzig ge-
geben, verbunden mit dem 
Wunsch, sie einem größeren 
Publikum zugänglich zu 
machen. Dieser wird nun 
erstmals in größerem Umfang 
erfüllt. Besuchern erschließt 
sich mit den Vasen, Skulptu-

ren, Tellern und Trinkgefäßen 
nicht nur die künstlerische 
Seite des Jugendstils – auch 
Art Nouveau genannt –, 
sondern zugleich ein Stück 
Lebensalltag aus der Jahrhun-
dertwende, als der Jugendstil 
wie ein beflügelndes Fieber in 
vielen europäischen Wohn-
stuben Einzug hielt.

Dem Zitat von Robert 

Musil (1880-1942) verdankt 
die Ausstellung ihren Namen. 
Es war die Beschreibung 
der Abkehr vom verstaubt 
wahrgenommenen Historis-
mus hin zu einer Moderne 
klarer Linien und Formen 
und materieller Experimen-
te. „Historismus stand für 
Schwülstigkeit, Übertreibung 
und einen gewissen Stillstand 

in der Kunst“, sagte Gras-
si-MAK-Direktor Dr. Olaf 
Thormann zur Eröffnung der 
Ausstellung. Die nur kurze 
Hauptphase des Jugendstils 
von 1897 bis 1906 habe aus-
gereicht, um eben jenes Fieber 
auszulösen.

Das Grassimuseum hatte 
schon damals mit der Samm-
lung bedeutender Vertreter 
der neuen Strömung begon-
nen und zeigt Teile daraus 
auch in der neuen Ausstel-
lung. Stücke von Henry van 
de Velde und Peter Behrens 
sowie von Manufakturen 
wie WMF und KPM sind zu 
sehen, darunter auch einer 
der ersten elektrischen Heiß-
wasserkessel.

Bis 6. Oktober 2024 bleibt 
die Ausstellung in der Pfei-
lerhalle – flankiert von einem 
umfangreichen Begleitpro-
gramm. Die nächsten Hö-
hepunkte sind Stadtteilfüh-
rungen durch Gohlis am 29. 
November und 3. Dezember 
sowie die Pop-up-Ausstel-
lung „Die Jugend“ zur gleich-
namigen Zeitschrift, die der 
Art Nouveau in Deutschland 
ihren Namen gab, am 6. De-
zember. Das ganze Programm 
auf einen Blick unter: www.
grassimak.de. ■

CO2-Rechner für Kulturbetrieb fertig

Kulturbetriebe in Dresden und Leipzig wie das hiesige Stadtgeschichtliche Museum, besonders 
aber Bühnenhäuser wie Oper, Gewandhaus und Schauspiel können dank des CO2-Rechners Quel-
len von hohem Kohlendioxid-Ausstoß erkennen und reduzieren. Foto: Peter Franke

Ausstoß reduzieren: Dresden und Leipzig stellen webbasiertes „E-Tool Kultur“ vor

Nach rund sieben Monaten 
Programmierzeit ist er da 
– der CO2-Rechner für den 
Kulturbetrieb. Im März hat-
ten die Städte Dresden und 
Leipzig in der Oper Leipzig 
die Idee präsentiert. Nun 
wurde der fertige Rechner, 
der jetzt „E-Tool Kultur“ 
heißt, in der Staatsoperette 
Dresden vorgestellt. Der 
benutzerfreundliche Rech-
ner, der speziell für und mit 
Kultureinrichtungen der 

beiden Städte entwickelt 
wurde, ermöglicht nicht 
nur eine präzise Berech-
nung des CO2-Ausstoßes 
durch den Kulturbetrieb mit  
Bühnenbauten, Kostümen 
und Energieverbrauch samt 
der An- und Abreise seines 
Publikums, sondern ist auch 
dauerhaft und kostenfrei 
für Kultureinrichtungen 
und -veranstalter in den 
beiden Städten zugänglich. 
Zudem ist eine Öffnung für 

ganz Deutschland geplant.
„Die Entwicklung dieses 
CO2-Rechners unterstützt 
Kultureinrichtungen dabei, 
anhand der Daten gezielte 
Maßnahmen zur Reduzie-
rung ihres ökologischen 
Fußabdrucks zu ergreifen. 
Dem Kultursektor werden 
dadurch neue Möglich-
keiten für nachhaltiges 
Handeln eröffnet“, sag-
te Annekatrin Klepsch, 
Dresdens Beigeordnete für 

Kultur, Wissenschaft und 
Tourismus.

Während für Unterneh-
men und Privathaushalte 
diverse kostenfreie Emissi-
onsrechner auf dem Markt 
sind, gab es für den Kultur-
bereich derzeit bislang kein 
geeignetes webbasiertes 
Tool. „Bei der Entwicklung 
fand ein Beteiligungspro-
zess inklusive Schulungen 
und Workshops mit rund 
150 Kultureinrichtungen in 
beiden Städten statt. So ist 
das Tool einerseits genau 
auf die Spezifika der Kultur 
abgestimmt und andererseits 
bildet es die Emissionen nach 
globalem Standard, dem 
GHG-Protokoll ab“, ergänzt 
Leipzigs Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke.

Maßgeblich an der Ent-
wicklung beteiligt waren die 
AG „Mittelstandsinitiative 
Energiewende und Klima-
schutz“, die GICON-Groß-
mann Ingenieur Consult 
GmbH, die WIPS-com GmbH 
und das Fraunhofer-Zen-
trum für Internationales 
Management und Wissens- 
ökonomie IMW. Die Kultur-
häuser Leipzigs und Dres-
dens sind nun aufgerufen, 
ihren CO2-Fußabdruck zu 
berechnen. Daraus sollen sich 
Schritte zur Reduzierung des 
Treibhausgases ergeben. ■

Gedanken sind bei allen  
Opfern des Hamas-Anschlags

Mit einer eintrittsfreien Lesereihe erinnern 
die Ephraim Carlebach Stiftung, Bibliothe-
ken und das Capa-Haus an 90 Jahre Bücher-
verbrennung. Nach dem Auftakt am 9. No-
vember wird am 20. November, 19 Uhr, in 
die Bibliotheca Albertina zum Thema „Uni-
versitäten und verbrannte Bücher“ eingela-
den und am 29. November, 19 Uhr, zu „Ver-
lage ohne Schriftsteller“ ins Capa-Haus. ■

„Gelesen, verbrannt, 
wiedergelesen“

Am 19. November lädt die Stadt wieder zum 
Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt 
ein. 11 Uhr beginnt die öffentliche Veranstal-
tung auf dem Südfriedhof an der Grab- und 
Gedenkanlage der zivilen Leipziger Bom-
benopfer des Zweiten Weltkrieges. Spre-
chen werden OBM Burkhard Jung, Dr. Gün- 
ter Schmidt vom Stadtverband Leipzig des 
Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsor-
ge e. V. sowie Schülerinnen und Schüler der 
Nikolaischule.  Am Gedenkort „Hain der Er-
innerungen“ schließt sich die Kranznieder-
legung des Stadtverbandes an. ■

Gedenken am  
Volkstrauertag 

Gedenken an die Pogrom-
nacht vom 9. zum 10. Novem-
ber 1938: Der 85. Jahrestag der 
Schreckensnacht stand auch 
in Leipzig im Zeichen der 
Opfer und Geiseln des Über-
falls der Hamas auf Israel am  
7. Oktober. Die Stadt hatte 
an die Gedenkstätte der ehe-
maligen Gemeindesynagoge 
geladen, viele Leipzigerinnen 
und Leipziger waren der Ein-
ladung gefolgt.

„Was den 7. Oktober 2023  
mit dem 9. November 1938 
verbindet, ist der Antisemi-
tismus“, konstatierte OBM 
Burkhard Jung in seiner 
Gedenkrede. Die Terror- 
organisation Hamas habe 
die Auslöschung Israels im 
Sinn und nehme dafür die 
Bewohner des Gaza-Streifens 
„in Haftung“. Leipzig und 
Israel verbinden mittlerweile 
sehr enge persönliche Kon-
takte, die Stadt steht im engen 
Austausch mit israelischen 
Freunden, daher „ist die 
Solidarität mit Israel keine 
Leerformel, sondern emotio-
nales Anliegen“, versicherte 
Jung. „Israel hat ein legitimes 
Recht auf Selbstverteidigung. 
Dies gilt unbeeindruckt der 
innenpolitischen Spannun-
gen, die Israels Demokratie 
in den vergangenen Monaten 
durchlebt hat.“ In der Kriegs-
führung der Hamas spielten 
die berechtigten Belange der 

Palästinenser kaum eine Rolle. 
„Unsere Gedanken sind daher 
auch bei den palästinensischen 
Familien, die dieser Kriegsfüh-
rung ungeschützt ausgesetzt 
sind“, betonte der OBM. 

An der Gedenkveran-
staltung in Leipzig hat auch 
Deborah Lipstadt, Sonder-
beauftragte der USA für die 
Überwachung und Bekämp-
fung von Antisemitismus, 
teilgenommen. Zu Wort ka-
men der amerikanische Ge-
neralkonsul John R. Crosby, 
Küf Kaufmann, Vorsitzender 
der Israelitischen Religions-
gemeinde zu Leipzig, und 
Caroline Lewkowitz, Pro-
jektleiterin der Gedenkaktion 
„Mahnwache und Stolperstei-
ne Putzen“ 2023 Erich-Zeig-
ner-Haus e.V. ■
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Premierenflut Architekturpreis vergeben Solidarität mit der Ukraine
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In Schauspiel, Oper und Theater 
der Jungen Welt kommen  
neue Stücke auf die Bühne

Leipzig ehrt Architekten für 
gelungene Bauwerke und  
Freiraumgestaltungen

Deutsch-ukrainische Partner-
schaftskonferenz verständigt 
sich zu Wiederaufbauhilfen
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Entgeltordnung für Vermietung von 
Sitzungsräumen im Neuen Rathaus

Der aktuelle Suchtbericht mit Daten 
und Zahlen aus dem Jahr 2022 liegt vor 
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Ausschreibung Beigeordnete/ 
Beigeordneter für Dezernat Finanzen

9. November: Kränze und Schwei-
geminute für alle Opfer von An-
tisemitismus.
 Foto: Stadt Leipzig
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Bachs Kaffee-Flamenco
Premieren-Flut auf Leipzigs Bühnen: Schauspiel, Oper und TDJW mit Schwung in den Advent

Um die Verbindung von Bachs Kaffeekantate mit Kolonialgeschichte und lateinamerikanischer Mu-
sik geht es in „Schweigt Stille“ am Schauspiel. Foto: Bernhard Musil/Arturo Lugo

Schwungvoll starten Leipzigs 
Bühnen in die Vorweihnachts-
zeit mit einer Vielzahl von 
Premieren. „Schweigt Stille“ 
am Schauspiel über die Ver-
bindung von Bachs Kaffeekan-
tate mit lateinamerikanischer 
Musik ragt hier hervor. 

Johann Sebastian Bach kompo-
nierte 1734 das als Kaffeekantate 
bekannte Stück „Schweigt stille, 
plaudert nicht“ in Leipzig. 
Der argentinische Komponist 

und Theatermacher Santiago 
Blaum befragt mit einer Ver-
schränkung von Schauspiel, 
Gesang und Live-Musik die 
Entstehungsgeschichte der 
Kaffeekantate hinsichtlich der 
Kolonialgeschichte des Kaffees 
und verbindet Bachs klassische 
Komposition mit lateinameri-
kanischer Musik. Kaffee und 
Flamenco im Schauspiel – das 
gibt es am 25. November um 
20 Uhr bei der Premiere in der 
Residenz zu sehen. Weitere 
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Mari-
anne Hößler am 6. Novem-
ber, Kurt Schreiber am 13. 
November, Rosa Mitzschka 
am 16. November und Jo-
hanna Dubrow am heutigen 
18. November. Elisabeth Lor-
beer wurde am 9. November 
103 Jahre alt. 102. Geburts-
tag feierten Elsa Reinke am 
9. November und Johanna 
Hofmann am 10. Novem-
ber. Werner Funke am 11. 
November und Ursula La-
bus am 16. November wur-
den 101 Jahre alt. Allen viel 
Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Musikdirektor 
für die Oper

Ivan Re-
p u š i ć , 
einer der 
r e n o m -
miertesten 
Dir igen-
ten seiner 
G e n e r a - 
tion, soll 
d e r  z u -
künf t ige 
General-
musikdirektor der Oper 
Leipzig werden und sein 
Amt mit der Spielzeit 2025/26 
antreten. Dem Vorschlag von 
Intendant Tobias Wolff muss 
der Betriebsausschuss Kultur-
stätten der Stadt Leipzig am 
30. November noch zustim-
men. Ivan Repušić ist derzeit 
Chefdirigent des Münchner 
Rundfunkorchesters, außer-
dem Erster ständiger Gast-
dirigent der Deutschen Oper 
Berlin sowie designierter 
Chefdirigent der Staatskapel-
le Weimar. Der 1978 gebore-
ne kroatische Staatsbürger 
studierte Dirigieren an der 
Musikakademie in Zagreb bei 
Igor Gjadrov und Vjekoslav 
Sutej. ■

Schokocreme
Das Naturkundemuseum 
Leipzig lädt am 2. Dezem-
ber mit dem Orang-Utans 
in Not e.V. zu einem beson-
deren Workshop ein: Von 
10 bis 12 Uhr können die 
Teilnehmer regenwald-
freundliche Schokocreme 
ohne Palmöl selbst her-
stellen und in einem mit-
gebrachten Glas mit nach 
Hause nehmen. Anmel-
dung unter Tel. 98 22 10. ■

Musikschule doppelt
Zwei Live-Termine bietet 
die Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“ 
am 1. Dezember an: Um 
17.30 Uhr gibt es ein Konzert 
des Fachbereichs Streich- 
instrumente im Oberlicht- 
saal der Stadtbibliothek,  
um 18.30 Uhr spielt die Pop- 
akademie der Schule in der 
Prager Straße 10 „Jazzy 
Christmas“. Der Eintritt 
ist jeweils frei. ■

486 Kandidaten
Heiß begehrt ist auch im 
kommenden Jahr der Preis 
der Leipziger Buchmes-
se. Für die 20. Ausgabe 
wurden bis zum Abgabe-
schluss Anfang Oktober 
486 Werke aus 177 Verla-
gen eingereicht, und die 
siebenköpfige Jury steckt 
bereits mitten im Lesema-
rathon, der bis zum 29. Fe- 
bruar 2024 andauert. Da-
nach werden jeweils fünf 
Werke in den Kategorien 
Belletristik, Sachbuch/
Essayistik und Überset-
zungen nominiert. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Operette in Leipzig 
im 19. Jahrhundert

Die schillernde Geschichte 
des Leipziger Operetten- 
ensembles wurde in den 
vergangenen Jahren von 
ehrenamtlichen Enthusi-
asten vom „Freunde und 
Förderer der Musikalischen 
Komödie Leipzig e. V.“ auf-
gearbeitet. In seiner neuen 
Serie gibt das Stadtarchiv 
Einblick in die Ergebnisse, 
die seit dem 24. Oktober 
in einer Ausstellung im 
Leipziger Stadtarchiv zu 
entdecken sind.

Seit 1859 sind Operettenauf-
führungen in Leipzig nach-
weisbar. Das erste Stück, 
„Die Verlobung bei der 
Laterne“ von Jacques Offen-
bach, wird am 21. Oktober 
1859 im Stadttheater am 
Brühl (1/aufgenommen um 
1900) aufgeführt. Nach Eröff-
nung des „Neuen Theaters“ 
am Augustusplatz 1868 (3/
vor 1900) verfügt Leipzig 
über zwei städtische Büh-
nen, doch das Repertoire ist 
in beiden Häusern zunächst 
ähnlich. 

1874 eröffnet das neu-
erbaute Carl-Theater in 
der Südvorstadt als Pri-
vattheater. Benannt nach 
dem gleichnamigen Wiener 
Vorbild, spielt neben dem 
unterhaltenden Schauspiel 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

die Operette an dieser Bühne 
schon eine größere Rolle. Die 
Leipziger Erstaufführung 
der „Fledermaus“ ist hier 
1875 zu sehen. 

Weitere Spielstätten in 
dieser Art sind das Batten-
berg-Theater in der Tauchaer 
Straße, das Vaudeville-Thea-
ter „Gute Quelle“ am Brühl 
sowie die zahlreichen Som-
mertheater im Stadtgebiet 
wie Gerhardts Garten, das 
Victoria-Theater am Felsen-
keller, das Sommertheater 
„Drei Linden“ am Ort der 
heutigen Musikalischen 
Komödie (2/vor 1907), die 
Freilichtbühne „Palmengar-
ten“ und das Sommertheater 
„Drei Lilien“ in Reudnitz. 

Diese Bühnen werden 
von wechselnden Truppen 
aus den Theatern kleinerer 
Städte bespielt, die dort nur 
im Winterhalbjahr engagiert 
sind. Ein Theater mit festem 
Ensemble, das ausschließlich 
der Operette dient, etabliert 
sich erst im 1901/02 errich-
teten „Centraltheater“ am 
westlichen Innenstadtring.

Die Ausstellung zur Ope-
rettengeschichte in Koope-
ration mit der Oper Leipzig 
kann noch bis zum 14. 
Dezember zu den Öffnungs-
zeiten des Stadtarchivs be-
sichtigt werden. ■

Die Sportroute Leipzig ist mit 
22 Kurzfilmen zur Leipziger 
Sportgeschichte um zusätzli-
che Online-Inhalte erweitert 
worden. Die Filme sind ab 
sofort online frei verfügbar 
unter: www.stadtgeschicht-
liches-museum-leipzig.de/
sportroute-leipzig.

Die Kurzfilme des Sport-
museums bieten einen unter-
haltsamen Überblick über die 
Leipziger Sportgeschichte. 
Zahlreiche historische Filme 
und Bilder aus den Sammlun-
gen des Sportmuseums und 
Archivmaterialien flossen 

Filme zur Sportgeschichte 
jetzt online

in die Produktion ein. Die 
Filme zeigen die Standorte 
der Leipziger Sportroute auch 
aus der Luft mit Drohnenauf-
nahmen und verschaffen eine 
ganz neue Perspektive auf die 
Leipziger Sportstätten. Die 
Gesamtlaufzeit beträgt etwa 
60 Minuten.

Die Inhalte können über 
digitale Endgeräte weltweit 
oder vor Ort an den bislang 
sechs eingeweihten Stationen 
der Sportroute über QR-
Codes abgerufen werden. Die 
22 Filme sind auf Deutsch und 
Englisch untertitelt. ■

Vorstellungen: 26., 28., 29. und 
30. November jeweils 20 Uhr.

Auch die Große Bühne hält 
mit „Das Gespenst von Can-
terville“ eine Premiere bereit.  
Die humorvolle Geschichte von 
Oscar Wilde bietet Antwort auf 
die Frage, was ein Schlossge-
spenst mit Angst vor Kindern 
tut, wenn ebensolche einziehen 
und es seinem eigentlichen 
Erschrecken-Job nicht mehr 
nachgehen kann – zu sehen am 
26. November um 15 Uhr, Wie-

derholungen am 28. November 
um 9 Uhr und 29. November 
um 10 Uhr.

Mutig, mutig im TDJW

Im Theater der Jungen Welt 
(TDJW) können Kinder ab vier 
Jahre sehen, wie „Mutig, mutig“ 
Maus, Schnecke, Frosch und 
Spatz sind, die aus lauter Lan-
geweile einen Mut-Wettbewerb 
starten. Am Ende erkennen die 
Kandidaten, was es wirklich 
zum Mutigsein braucht, und 
erzählen damit eine Geschichte 
über Selbstvertrauen, eigene 
Grenzen und Zusammenhalt. 
Die Premiere am 1. Dezember 
um 18 Uhr ist bereits ausver-
kauft, aber es gibt noch Karten 
für die Wiederholungsvorstel-
lungen am 3. Dezember um 
11.15 Uhr und 16.15 Uhr.

An die gleiche Zielgruppe 
wendet sich auch das Stück 
„Aus heiterem Himmel“. 
Schildkröte und Gürteltier sind 
sich nicht einig: Wer hat den 
besseren Lieblingsplatz? Schild-
kröte bleibt lieber an Ort und 
Stelle, aber Gürteltier hat hier so 
ein ungutes Gefühl. In fünf hu-
morvollen Szenen entwirft der 
kanadische Kinderbuchautor 
und -illustrator Jon Klassen ein 
Panorama an großen Themen 
wie Freundschaft, Neid, so 
etwas wie Schicksal und einer 
merkwürdigen Zukunft. Und 
das alles, während ein riesiger 
Felsen vom Himmel saust. 
Auch hier ist die Premiere am 
8. Dezember um 18 Uhr schon 
voll besetzt, aber es gibt am 10. 
Dezember zwei weitere Vorstel-
lungen um 10.30 und 15.30 Uhr.

Klimaneutrale Oper

Eine besondere Premiere steht 
am 16. Dezember in der Oper 
Leipzig auf dem Programm: 
„Mary, Queen of Scots“ ist 
nicht nur ein spannender Po-
lit-Krimi um die schottische 
Thronfolgerin, sondern auch 
die erste klimaneutrale Produk-
tion an der Oper. Regisseurin 
Ilaria Lanzino ist zudem frisch 
preisgekrönt: Sie erhielt am 9. 
November in Warschau einen 
International Opera Award. ■

Bühne frei – dritter Akt
Das Jubiläumsjahr „Bach300“ 
zu 300 Jahre Dienstantritt von 
Johann Sebastian Bach als Tho-
maskantor neigt sich dem Ende 
entgegen und das Bachmuseum 
setzt noch ein Ausrufezeichen: 
„Bachs Musik wird zum Mo-
dell“ heißt der dritte und letzte 
Akt der Sonderausstelllung 
„Bühne frei für Johann Sebasti-
an Bach“, die die Leipziger seit 
dem Frühjahr begleitet. Im Fo-
kus steht nun das Wirken Bachs 
in die Musikwelt bis heute. 

Gegliedert nach Bachs Qua-
litätsmerkmalen wie Voll-
stimmigkeit, Harmonien oder 
Rhythmus wird aufgezeigt, wie 
andere klassische Musiker wie 

Thomaner übergeben Unterlagen an Stadtarchiv
Historischer Bestand für Forschung gesichert / 35 laufende Meter Akten

Das Stadtarchiv Leipzig ist 
um einen wertvollen histori-
schen Bestand reicher: Ema-
nuel Scobel, Geschäftsführer 
des Thomanerchors Leipzig, 
übergab jetzt die historischen 
Unterlagen des weltberühm-
ten Knabenchors  an Verwal-
tungsbürgermeister Ulrich 
Hörning, der diese sym-
bolisch für das Stadtarchiv 
in Empfang nahm. 47 Um-
zugskartons mit insgesamt  
35 laufenden Metern Archi-
vgut sowie eine dreistellige 
Zahl an Plänen und Plakaten 
werden nun im früheren So-
wjetischen Pavillon auf der 
Alten Messe bewahrt und für 
die Forschung zugänglich ge-
macht. Zuvor hatten bei zahl-

Beethoven, Mendelssohn oder 
Liszt, aber auch Popgrößen 
wie die Beatles und Lady Gaga 
auf Bach zurückgriffen. Fast  
80 Hörbeispiele laden zum ver-
gleichenden Hören ein.

Bis 24. März ist die Ausstel-
lung geöffnet – dann wartet 
schon das nächste Jubiläum, 
welchem das Bachfest 2024 
unter dem Motto „Choral 
total“ gewidmet ist: 300 Jahre 
Choralkantaten und 500 Jahre 
Lutherchorale. Der Vorverkauf 
startet am 20. November; alle 
Informationen unter:

Bach goes Pop: Kerstin Wiese (l.) und Henrike Rucker hinter der 
Hörstation mit Pophits, die Bach inspiriert hat. Foto: abl/sf 

Der Thomanerchor hat dem Stadtarchiv Leipzig seine Archivalien 
inklusiver alter Druckerzeugnisse übergeben. Foto: Stadtarchiv 

reichen Vor-Ort-Besuchen im 
Thomasalumnat Mitarbeite-
rinnen des Stadtarchivs die 
historischen Unterlagen des 
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Leila hat die Macht

Kleiner Schlüssel, großes Helau: Am 11.11. um 11.11 Uhr begrüßten 
Leipzigs Narren die fünfte Jahreszeit im Neuen Rathaus. Löwin Lei-
la alias Heike Haferkorn übernahm den Schlüssel von Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hörning (r.), Steffen Hoffmann (r.), Präsident 
des Förderkomitee Leipziger Karneval e. V., führte die Karnevalis-
ten an. Diese Saison umfasst 40 Veranstaltungen mit dem 25. Rosen-
sonntagsumzug am 11. Februar 2024 als Höhepunkt.  Foto: FKLK e.V. 

Thomanerchores gesichtet, 
bewertet und verpackt. 

„Die Unterlagen geben der 
zukünftigen Forschung Infor-

mationen über das Wirken 
des Chores in und außerhalb 
der Stadtgesellschaft, über 
das Konzertgeschehen, über 
die Thomaner und die Tho-
maskantoren sowie über das 
Leben im Alumnat. Darunter 
befindet sich sowohl Besonde-
res wie Urkunden, Zeugnisse, 
handschriftliche Aufzeichnun-
gen und Fotografien als auch 
Dokumente des Alltäglichen, 
wie Mitbringsel von Konzert- 
reisen oder Berichte über das 
Zusammenleben im Internat“, 
erklärte Stadtarchiv-Direktor 
Dr. Micheal Ruprecht. Nun 
müssen die Archivalien er-
schlossen und verzeichnet 
werden, bevor die Öffentlich-
keit sie nutzen kann. ■

Ivan Repušić
 Foto: Tom Schulze

www.bachfest- 
leipzig.de

http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de/sportroute-leipzig
http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de/sportroute-leipzig
http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de/sportroute-leipzig
http://www.bachfest-leipzig.de
http://www.bachfest-leipzig.de


Echte Hingucker für die Stadt
Leipzig hat am 13. November gelungene Bauten mit dem Architekturpreis der Stadt Leipzig 2023 gekürt

Diese Architekturen haben 2023 überzeugt und Hauptpreise erhalten: Kita Tarostraße 9A, Aline Hielscher Architektur (Leipzig), Foto oben: 
Célia Uhalde; Skatanlage Parkallee Leipzig Grünau, Architekten GFSL (Leipzig), Foto Mitte l.: Thomas Nowotka; Erweiterungsbau der Apol-
lonia-von-Wiedebach-Schule, Architekt. Kaden + (Berlin), Foto Mitte r.: Bernd Borchardt; Lobende Erwähnungen gingen an: Wohnhaus 
Kurti 50A, Aline Hielscher Architektur (Leipzig), Foto oben r.: Célia Uhalde; Sakristei Zuckelhausen, Irlenbusch von Hantelmann Architek-
ten (Leipzig), Foto unten l.: Johannes Ernst; Quartiersschule Ihmelsstraße, RBZ Generalplanungsgesellschaft (Dresden), Foto unten Mit-
te: Robert Gommlich; Doppelgiebel – Einfamilienhaus als Doppelhaushälfte,  KO/OK Architektur (Leipzig), Foto unten r.: Sebastian Schels

Überraschende Lösungen und 
Bauten, die sich perfekt in ihr 
Umfeld einfügen, dazu noch 
nachhaltig gebaut sind – das 
macht heute gute Architektur 
für eine Großstadt wie Leipzig 
aus. Die Stadt fördert diese 
Bauleistungen unter anderem 
alle zwei Jahre mit ihrem undo-
tierten Architekturpreis. Drei 
Hauptpreise und vier Loben-
de Erwähnungen sind am 13. 
November vergeben worden.

Schon im September hatte die 
sechsköpfige unabhängige 
Jury unter Leitung von Archi-
tekt Prof. Amandus Samsøe 
Sattler (Berlin) getagt und ihre  
Wahl unter 29 eingereichten 
Objekten getroffen. Am 13. 
November zeichnete Baubür-
germeister Thomas Dienberg 
gemeinsam mit Reiner Nagel, 
Vorstandsvorsitzender der 
Bundesstiftung Baukultur, die 
diesjährigen Preisträger in der 
Leipziger Stadtbibliothek aus. 
Hier sind die Siegerarbeiten und 
alle weiteren Beiträge auch bis 
zum 30. März 2024 ausgestellt.

Mit einem der gleichwertigen 
Hauptpreise bedacht worden ist 
Architektin Aline Hielscher für 
die Kita Tarostraße, die inmitten 
von Elfgeschossern das letzte 
freie Grundstück in der Straße 
belegt. Die großzügige Vergla-
sung und der luftige Charakter 
der Gartenfassade  sowie die 
filigrane Balkonkonstruktion, 
die die Gruppenräume über 
die Treppen verbindet, hebt 
die Jury hier besonders hervor. 

Die neue Skatanlage Park- 
allee – mittlerweile ein bunter 
inklusiver Treffpunkt in Grü-
nau – punktet mit besten Bedin-
gungen für den Rollsport, und 
ist zudem an internationalen 
Standards ausgerichtet. Sportler 
und Anwohner waren bei der 
Planung beteiligt. Dafür ist die 
GFSL Gruen fuer Stadt + Leben 
mit einem Hauptpreis geehrt 
worden. 

Architekt Kaden + konnte 
den Preis für den Erweiterungs-
bau der Apollonia-von-Wiede-
bach-Schule entgegennehmen. 
Der Anbau ergänze in muster-
gültiger Weise das Bestandsge-
bäude und trete trotzdem als 
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Stadt fördert Bau  
an freien Schulen

Leipzig fördert zum zweiten 
Mal Baumaßnahmen an Schu-
len in freier Trägerschaft. 

Das Evangelische Schul-
zentrum in der Schletterstraße 
7 hat 894 000 Euro für Brand-
schutzmaßnahmen im Altbau 
erhalten. Damit können insge-
samt 100 zunächst temporär ge-
schaffene Schulplätze gesichert 
werden. Rund 74 000 Euro sind 
an die Dr. P. Rahn & Partner 
gGmbH für die Sanierung des 
Kellers der Freien Oberschule in 
der Kochstraße 28a gegangen, 
damit hier weitere Räume für 
die Schule nutzbar werden. 

Leipzig ermuntert freie Trä-
ger, Anträge zu stellen, um 
weitere Plätze an Schulen zu 
sichern. Für 2024 sind Anträge 
bis zum 31. Dezember zu stellen, 
die Unterlagen müssen bis zum 
31. März komplett vorliegen. ■

Leipzig will das Gebäude der 
unter Denkmalschutz stehen-
den Bibliothek Südvorstadt 
„Walter Hofmann“ komplett 
sanieren und als moderne 
Bibliothek neu aufbauen. Die 
Verwaltungsspitze hat die Pläne 
bestätigt, jetzt muss der Stadtrat 
zum 9,6 Millionen Euro teuren 
Vorhaben noch votieren.

Das Haus in der Steinstraße 
42 ist 1930 im Stil der Neuen 
Sachlichkeit als II. Städtische 
Bücherhalle errichtet worden.  
Damit die Stadt das Haus weiter 
als Bibliothek betreiben kann, 
muss es denkmalschutzgerecht 
saniert und brandschutztech-
nisch aufgerüstet werden. Au-
ßerdem soll es künftig heutigen 
Ansprüchen an Bibliotheken 
genügen, zudem barrierefrei 
sein. Dabei soll das Haus 
für Veranstaltungen flexibel 
nutzbar gemacht und auch 
die Dachterrasse für Besucher 
geöffnet werden. In die Räume 
der ehemaligen Hausmeister-
wohnung im Erdgeschoss soll 
die Musikschule einziehen.

Wichtigste Sanierungsauf-
gabe ist der Brandschutz: Hier 
muss vor allem der Aufzug aus 
dem historischen Treppenhaus 
verschwinden. Er soll an der 
südlichen Außenfassade ange-
baut werden, und es wird ein 
neuer zweiter Rettungsweg 
gebraucht. Einrichten will die 
Stadt auch einen Werkstattraum  
und Flächen fürs städtische 
Gärtnern auf der Dachterrasse.
Das Dach wird begrünt und mit 
Photovoltaikanlage versehen. ■

Liniennetz der Zukunft: LVB wollen Angebote verbessern

Mehr Direktverbindungen, 
kürzere Fahrzeiten, bessere 
Erschließung nicht nur der 
Innenstadt, sondern auch von 
Stadtteilen und dem Stadt-
rand – diese Pläne verfolgen 
die Leipziger Verkehrsbe-
triebe ab 2024 und wollen 
damit das Angebot für ihre 
Fahrgäste verbessern. Am 
13. November passierte die 
Vorlage zum Liniennetz der 
Zukunft die Dienstberatung, 
im Dezember soll der Stadtrat 
über die Verbesserungen für 
die Leipzigerinnen und Leip-
ziger abstimmen.

Von 2024 bis 2026 planen 
die LVB auf den verschiedens-
ten Straßenbahn- und Buslini-
en konkrete Angebotsverän-
derungen. So soll zum Beispiel 

Freistaat  
fördert  

Brückenbau
Leipzig bekommt Geld vom 
Freistaat Sachsen für zwei Brü-
cken. Rund 2 Mio. Euro werden 
für den Ersatzneubau der 
Brücke Wiederitzscher Straße 
über die Gleise der Deutschen 
Bahn fließen. Außerdem hat 
das Sächsische Staatsministeri-
um für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr (SMWA) rund 1,9 Mio. 
Euro für die Brücke Wundtstra-
ße über die Kurt-Eisner-Straße 
zugesagt. 

Die Brücke Wiederitzscher 
Straße muss erneuert werden, 
weil sie nur noch eingeschränkt 
tragfähig ist – der insgesamt 3,8 
Mio. Euro teure Neubau soll 
Mitte Februar 2024 beginnen 
und wird etwa 20 Monate dau-
ern. Die Brücke Wundtstraße, 
die das Stadtzentrum mit der 
A38 und der A72 verbindet, 
ist stark frequentiert und weist 
erhebliche Tragwerksschäden 
auf, die dringend behoben wer-
den müssen. 3,3 Mio. Euro soll 
die Instandsetzung hier kosten.

Erst in diesem Jahr hat der 
Freistaat eine neue Richtlinie 
zur Förderung von kommu-
nalem Straßen- und Brücken-
bau beschlossen. Von diesem 
Fördertopf profitiert Leipzig 
jetzt. ■ 

Ringmarkierung: Erstmals Zebrastreifen auf Radwegen

Bibliothek 
Steinstraße soll 
saniert werden

Vorfahrt für Fußgänger auf  
der neuen Ringmarkierung: 
An zwei neuralgischen Punk-
ten hat Leipzig jetzt Fußgän-
gerüberwege auf Radwegen 
eingerichtet, um Konflikte 
zwischen Radfahrerinnen und 
Fußgängern zu reduzieren. 
Betroffen ist zum einen der 
Radweg am östlichen Zugang 
zur Haltestelle Goerdelerring 
auf Höhe der Einmündung 
zur Löhrstraße: Hier haben 
ab sofort Fußgängerinnen 
Vorrang, die zwischen der 
Reformierten Kirche und 
dem Bereich um die Fußgän-
gerampel den Tröndlinring 

Bibliothek Steinstraße 42: im Bau-
hausstil errichtet und seit 1930 
Heimat der von Bibliothekar Wal-
ter Hofmann gegründeten öffent-
lichen Bücherei. Foto: SBL

der 10-Minuten-Takt bis 20 
Uhr ausgeweitet werden. 
Vorgesehen sind auch weitere 
Fahrwege auf einzelnen Bus-
linien, um den Wirtschafts-
verkehr zu unterstützen und 
Industriegebiete besser zu 
erreichen.  „Nach einer Phase, 
in der sich Leipzigerinnen und 
Leipziger intensiv beteiligen 
konnten und wir gemeinsam 
mit den Menschen Lösungen 
erarbeitet haben, wollen die 
Verkehrsbetriebe mit dem 
Angebotskonzept den Wirt-
schaftsstandort weiter stärken 
und Nachbarschaften verbin-
den. Das bedeutet Lebensqua-
lität und Klimaschutz“, erklärt 
Ulf Middelberg, Sprecher der 
Geschäftsführung der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe.

Mehr Fahrgäste in Bus und Bahn: Für dieses Ziel geht jetzt das 
Projekt Liniennetz der Zukunft an den Start, wenn der Stadtrat 
im Dezember grünes Licht gibt.  Foto: Bertram Bölkow/L-Gruppe

überqueren möchten. Analog 
wurde zudem auf der Südsei-
te der Fußgängerampel ein 
Zebrastreifen über die dortige 
Fahrradstraße (Richard-Wag-
ner-Straße) markiert. Die 
neuen Fußgängerüberwege 
sollen verhindern, dass Fuß-
gänger und Radfahrerinnen 
im Ampelbereich kollidieren, 
und sie sorgen dafür, dass 
der Fußverkehr auf dem Weg 
zur Haltestelle, ins Einkaufs-
zentrum am Brühl bezie-
hungsweise in die Innenstadt 
sicherer wird. Beide Stellen 
gelten als Problemstellen und 
wurden auch von Bürgerin-

nen und Bürgern benannt, die 
bei öffentlichen Beteiligungen 
zum Fußverkehrsentwick-
lungsplan mitgewirkt hatten.

Die Stadt organisiert zwi-
schen Hauptbahnhof und 
Löhrstraße den Verkehr neu, 
hat erstmalig diesen Abschnitt 
auch für den Radverkehr 
freigegeben. Die frisch mar-
kierten Fußgängerüberwege 
auf den Radwegen gehören 
zu den Neuerungen. „Ein 
Ring für alle“ heißt das Motto 
dabei und umfasst eben auch 
bessere Bedingungen für Fuß-
gängerinnen und Fußgänger. 
Friedemann Goerl als Fuß-

Unternehmen plant ab 2024 dichtere Takte, zusätzliche Haltestellen und direkte Anbindung von Wirtschaftsstandorten 

Fertig: Kreisverkehr 
Hirschfelder Straße

Der Kreisverkehr nördlich der 
Siedlung Hirschfeld ist fertig. 
Mit letzten Arbeiten am Grün 
im Inneren des Kreisels schließt 
die Stadt das 2,3 Mio. Euro teure 
Bauvorhaben in diesen Tagen 
ab. Im Juli hatte Leipzig bereits 
die Fahrbahnen freigegeben, 
seit Ende Oktober ist auch 
die provisorische Umfahrung 
abgebaut. Mit dem Umbau 
der Kreuzung Hirschfelder/
Hersvelder Straße in Althen 
konnte die Stadt diesen Kreisel 
deutlich sicherer und attraktiver 
gestalten. Weil die Straßen an 
der Kreuzung versetzt aufein-
andertrafen, sei es hier früher 
gehäuft zu Unfällen gekommen, 
erläutert Verkehrs- und Tief-
bauamtsleiter  Michael Jana. Die 
Entschärfung des Unfallschwer-
punktes sei wichtiges Anliegen 
des Ortschaftsrates gewesen. ■

eigenständiger Bau hervor. Die 
Jury unterstreicht hier den Mut 
der Architekten zum Experi-
ment: Sie hatten handgespaltene 
Holzschindeln verwendet und 
damit klimafreundlich und 
ressourcenschonend gebaut.

Vier weitere Büros haben 
sich über Lobende Erwähnun-
gen 2023 freuen dürfen. 

In Zuckelhausen ist die 
kleine mittelalterliche Kirche 
mit einer Sakristei erweitert 
worden. Weil sich der Neubau 

respektvoll gegenüber dem 
Denkmal zurücknimmt und 
angenehme Proportionen auf-
weist, ging diese Auszeichnung 
an die Irlenbusch von Hantel-
mann Architekten. 

Neben ihrem Hauptpreis 
konnte sich Aline Hielscher in 
diesem Jahr auch eine Lobende 
Erwähnung für ihr Wohnhaus 
Kurt-Eisner-Straße 50 A (Kurti 
50A) abholen. Das Gebäude mit 
in der Sonne chanchierender 
Aluminiumfassade hebe sich 

bewusst von den Nachbar-
schaftsgebäuden ab, füge sich 
aber ruhig in die Innenblockbe-
bauung ein, lobt die Jury.

In der Knauthainer Münt- 
zer-Siedlung fehlte einem Dop-
pelhaus die zweite Hälfte. 
Dieser Herausforderung stellte 
sich KO/OK Architektur und 
schuf eine zweite Hälfte, die  
u. a. mit Doppelgiebel und 
durch nachhaltige Holzbauwei-
se einen angemessenen Kontrast 
zum Mauerwerksbau bildet. 

Und auch die RBZ General-
planungsgesellschaft konnte 
das Prädikat Lobende Erwäh-
nung für die Quartiersschule 
Ihmelsstraße verbuchen.  Un-
ter Einbeziehung der alten 
Hermann-Liebmann-Schule 
entwickelten die Planer einen 
Campus, der sich durch hohe 
bauliche Konzentration (Stape-
lung der Sporthalle) und den-
noch leichte Zugänglichkeit und 
öffentliche Nutzungen durch 
den Stadtteil auszeichnet. ■

In den nächsten drei Jahren 
sollen 45 neue Haltestellen 
im gesamten Stadtgebiet 
bedient werden, für zehn 
Wirtschaftsstandorte Direkt-
verbindungen entstehen und 
sechs neue Flexa-Gebiete 
rund zehn Ortsteile an Stadt-
randlagen besser an das Nah-
verkehrsnetz anbinden. Mit 
der Verdichtung von Takten 
sollen mit der Ausweitung 
des 10-Minuten-Taktes und 
neuen Verbindungen bei 
Straßenbahn und Bus neue 
Fahrgäste gewonnen werden.

In drei Stufen jeweils im 
Dezember 2024, 2025 und 2026 
sollen die Verbesserungen 
für die Leipzigerinnen und 
Leipziger realisiert werden. 
Details unter www.L.de. ■

Stimmungsvoller 
Weihnachtsglanz

Die Stadt arbeitet am weih-
nachtlichen Lichterglanz. Drei 
Kollegen der Abteilung Stadt-
beleuchtung sind dafür derzeit 
im Einsatz und montieren bis 
zum 24. November in freiwil-
ligen Nachtdiensten zwischen 
21 und 5 Uhr die Weihnachts-
beleuchtung. Anzubringen sind 
276 Objekte – angefangen vom 
Lichterkettennetz im Schuhma-
chergässchen über Bäumchen, 
stilisierte Kerzen oder straßen-
überspannende Lichterbögen. 
Vor der Installation müssen alle 
Motive von den Monteuren der 
Stadtbeleuchtung aufwendig 
technisch geprüft werden. 
Mehr als 4115 LED-Lampen 
sorgen dann pünktlich zum 
Start des Weihnachtsmarktes 
für stimmungsvolles Licht in 
der Innenstadt. ■

270 Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler sind am 4. November in 
den Genuss einer Aufführung der Oper „Die Zauberflöte“ ge-
kommen. Die Stadt hatte die engagierten Leipzigerinnen und 
Leipziger zu dieser Aufführung und einem Treffen mit OBM 
Burkhard Jung in die Oper eingeladen, um Danke zu sagen für 
ihren aktiven Einsatz fürs Gemeinwohl in Leipzig. Aus über 90 
verschiedenen Vereinen, Verbänden, Institutionen und Selbst-
hilfegruppen aus den Bereichen Jugend, Bildung, Kultur, Sozi-
ales und Gesundheit stammen die Freiwilligen, die zum Fest-
akt geladen waren. Jede Fünfte engagiert sich in Leipzig eh-
renamtlich mit mehr als 15 Stunden monatlich. Die Stadt ho-
noriert diesen Einsatz seit 1995 unter anderem jährlich mit ei-
nem Empfang und Kultur, hat auf diese Weise schon insgesamt 
7800 engagierten Einwohnern eine Freude bereitet.

■ Zahl der Woche

270

Dieskaustraße: 
Freigabe Kreuzung  

verzögert sich
Die Bauarbeiten an der Kreu-
zung Dieskau-/Brückenstraße 
dauern länger als vorgese-
hen. Voraussichtlich erst am  
22. Dezember plant die Stadt 
die Freigabe. Hintergrund 
sind Verschiebungen im Bau-
ablauf. Die Umleitungen über 
die Gerhardt-Ellrodt-Straße, 
Bismarckstraße und Arthur- 
Nagel-Straße bleiben daher 
bestehen, und auch die Buslinie 
65 verkehrt weiterhin geteilt 
zwischen Markranstädt und 
Großzschocher sowie zwischen 
S-Bahnhof Markkleeberg und 
Cospudener See. www.L.de. ■

verkehrsverantwortlicher der 
Stadt zeigt sich mit den neuen 
Regelungen zufrieden. „Leip-
zig hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Umweltverbund aus 
Fuß- und Radverkehr sowie 
ÖPNV insgesamt zu stärken. 
Durch die nun erstmalig 
in Leipzig markierte Fuß-
gängerquerung über einen 
Radweg kommen Fußgänger 
sicherer zur Haltestelle, und 
der Radverkehr bekommt 
auf dem Nordabschnitt in 
der Ost-West-Verbindung 
ein Angebot, das nicht mehr 
dazu verleitet, illegalerweise 
die Gehwege zu nutzen.“ ■

http://www.L.de
http://www.L.de
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Nuria
Silvestre

Stadträtin

Am 25. November ist der Internationale 
Tag gegen Gewalt an Frauen. Häusliche 
Gewalt nimmt zu, vor allem gegen Frau-
en und Kinder – die Frauenhäuser sind 
überlastet und haben Aufnahmestopp 
angezeigt. Die Ursache von gewaltvollem 
Verhalten liegt in einem Männerbild, das 
auf Dominanz und Kontrolle basiert; in 
dem Männer möglichst keine Schwäche 

zeigen sollen. Ein solches 
Männlichkeitsbild führt 
zu Gewaltbereitschaft 
– untereinander, gegen 
andere, gegen sich selbst.  
Wir müssen präventiv agieren, um das 
Problem bei der Wurzel zu packen. Genau 
dazu verpflichtet uns die Istanbul-Konven-
tion, die die Bundesregierung ratifiziert 

hat: Jeder Mensch hat das 
Recht, gewaltfrei zu leben. 
Um einem dominanten 
Männlichkeitsbild entge-
genzuwirken, müssen wir 

eine pluralistischere Sichtweise dessen ent-
wickeln, was es heute bedeutet, ein Mann 
zu sein. Männlichkeit darf vieles bedeuten, 
auch Verletzlichkeit und Sanftheit. Des-

wegen haben wir zwei Anträge gestellt, 
die sich mit beiden Herausforderungen 
beschäftigen – einen Antrag zur besseren 
Ausstattung der Frauenhäuser und einen 
zur Förderung vielfältiger Männerbilder. 
„Wir brechen das Schweigen“ ist in diesem 
Jahr das Motto des internationalen Tags 
gegen Gewalt an Frauen. Wir rufen zum 
Mitmachen auf! ■

Für vielfältige 
Männlichkeiten

Mathias
Weber

Stadtrat

Mit den Kosten der Unterkunft (KdU) ist 
es wie mit dem Sprichwort „zum Leben 
zu wenig, zum Sterben zu viel“. Ist ein 
Umzug erforderlich, braucht es mehr 
als das Quäntchen Glück, um den Miet-
vertrag der neuen Wohnung inklusive 
der Zustimmung des Jobcenters unter-
schreiben zu können. Dass es so nicht 
weitergehen kann, hat die Linksfraktion 

schon lange erkannt. 
Leider ist es dem Stadt-
rat verwaltungsrechtlich 
nicht erlaubt, direkt auf 
die Richtwerte der Kosten 
der Unterkunft Einfluss zu nehmen. Aus 
diesem Grund haben wir 2021 im Stadtrat 
auf den Beschluss hingewirkt, dass die 
Berechnungsgrundlage der KdU gutach-

terlich überprüft werden 
muss. Leider hat es die 
Stadtverwaltung bisher 
versäumt, so weit an dem 
Thema zu arbeiten, dass 

dem Stadtrat Ergebnisse vorgelegt werden 
können. Aufgrund der hiesigen Niedrig-
lohnsituation sind im Bundesvergleich 
relativ viele Haushalte in Leipzig von der 

schlechten Sozialpolitik in Berlin betrof-
fen. Für die Linksfraktion im Stadtrat ist 
das nicht hinnehmbar – wir beharren 
auf dem Gutachten zu den Kosten der 
Unterkunft. Sollten sich daraus weitere 
Ansätze für eine Verbesserung der Situ-
ation von Leistungsempfängerinnen und 
-empfängern ergeben, so werden wir als 
Fraktion diese konsequent verfolgen. ■

KdU neu 
aufstellen

Die Stasi hat 
gewonnen

Ute Elisabeth
Gabelmann

Stadtrat

Die erste Runde des Städtebaulichen 
Wettbewerbs zur künftigen Bebauung 
des Matthäikirchhofs ist zu Ende, die 
Teilnehmer der Finalrunde stehen fest. 
Schon jetzt lässt sich feststellen: Die zum 
Zeitpunkt der Wende nur wenige Jahre alte 
Stasi-Bebauung wird uns wohl dauerhaft 
im Stadtbild begleiten. Wie sich die Stasi 
durch ihr Wirken in die Leben der Men-

schen fraß, so fraß sich ihre 
unästhetische Bebauung in 
den kriegsverwundeten 
Gründungsort unserer 
Stadt – offenbar so fest, 
dass es nun als „nachhaltig“ geschönt wird, 
die Bauten nicht abzureißen. Das ist nicht 
nur feige, sondern auch klar gegen die 
Mehrheitsmeinung der Leipziger. Es wird 

daher zu fragen sein, ob es 
bei künftigen städtebauli-
chen oder gestalterischen 
Jurys Sinn macht, diese 
mehrheitlich immer mit 

Leuten zu besetzen, die nichts mit Leip-
zig zu tun haben und daher auch nicht 
mit ihren geschmacklich fragwürdigen 
Entscheidungen umgehen müssen. Sie 

fahren nach dem Jurydienst nach Hause 
und Leipzig muss mit den Folgen leben. 
Die heiligen Wettbewerbsregeln ver-
hindern ein Eingreifen der gewählten 
Stadträte. Schönheit von Architektur wird 
geringgeschätzt, Ästhetik belächelt. Ein 
Armutszeugnis.
Stasibauten ja oder nein? Schreiben Sie 
mir: anfragen@polilytik.de. ■

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

tiiert werden. Außerdem 
steht die „Stärkung der 
Reputation Leipzigs als 
weltoffene, innovative 
und zukunftsgerichtete 
Stadt“ auf der Agenda. Soweit der An-
spruch. Wie sieht aber die Realität in Leipzig 
aus? Unsere Fraktion darf bis heute keinen 
Ausschussvorsitz, keinen Beigeordneten 

und mittlerweile sogar kei-
ne neuen Stadtbezirksbei-
räte stellen, obwohl diese 
uns nach demokratischen 
Gepflogenheiten zustün-

den. Und noch wichtiger: Im angeblich so 
toleranten Leipzig werden ganze Bevöl-
kerungsgruppen diffamiert und ausge-
grenzt, weil sie etwa zur Migrationspolitik 

eine andere Meinung als der links-grün 
dominierte Stadtrat vertreten. Von der 
ausufernden politischen Gewalt gegen 
Andersdenkende ganz zu schweigen. Eine 
Stadt, deren Ratsmehrheit sich zutiefst 
undemokratisch verhält, bewirbt sich 
allen Ernstes als Demokratie-Hauptstadt! 
Leipzig ist sicher vieles, aber derzeit leider 
nur bedingt demokratisch. ■

Hauptstadt der 
Demokratie?

Die Stadt Leipzig bewirbt sich um den Titel 
„Europäische Hauptstadt der Demokratie“. 
Dies hat der Stadtrat in seiner Oktober-Sit-
zung gegen die Stimmen der AfD-Fraktion 
beschlossen. Vorgeblich soll so die Demo-
kratie in unserer Stadt gestärkt werden. Was 
heißt das laut OBM Jung konkret? Es sollen 
„Projekte zur Förderung der politischen 
Bildung und demokratischen Kultur“ ini-

Anträgen, Anfragen und 
persönlichen Gesprächen 
dafür. Auf unsere Initiative 
hin hat die Stadt auf die Lan-
desregierung eingewirkt, 
hier ein notwendiges Gesetz zu erlassen, und 
zudem die erforderliche Datengrundlage ge-
schaffen, um zu belegen, dass dieser Schritt 
sinnvoll wäre. Die Zahlen sind alarmierend: 

Wohnhäuser sind 
keine Hotels

Christoph
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Endlich kommt Bewegung in die Frage, ob 
Kommunen künftig Zweckentfremdungs-
verbote erlassen können oder nicht, um 
zu verhindern, dass weitere Wohnungen 
beispielsweise in Ferienwohnungen umge-
wandelt werden. Auf Landesebene fand die 
erste Anhörung eines Gesetzesvorschlags der 
Regierungsfraktionen statt. Uns freut das, 
schließlich kämpfen wir seit fünf Jahren mit 

Über 21 000 Wohnungen 
werden in Leipzig bereits 
für andere Zwecke als 
das Wohnen genutzt. Die 
Tendenz ist steigend. Mit 

Ferienwohnungen können Investoren höhere 
Gewinne erzielen als in der regulären Vermie-
tung. Vor dem Hintergrund, dass bezahlbarer 
Wohnraum in Leipzig knapp ist, ist das eine 

besorgniserregende Entwicklung. Unser Ziel 
ist es, dass die Mieten in unserer Stadt auch 
für Normalverdiener erschwinglich bleiben 
müssen. Das geht aber eben nur, wenn 
genügend Wohnraum zur Verfügung steht 
und das Angebot an Mietwohnungen nicht 
noch künstlich durch Zweckentfremdungen 
verknappt wird. Es wird also Zeit für ein 
Zweckentfremdungsverbot! ■

Michael
Weickert

Fraktionsvorsitzender

Der 7. Oktober, das grausame Massaker der 
Hamas an der israelischen Bevölkerung, 
stellt unser Land und unsere Stadt auf den 
Prüfstand. Wir erleben seit einem Monat 
einen exorbitanten Anstieg an Vorfällen, 
die sich gegen den Staat Israel und Jüdinnen 
und Juden richten. 
In der Presse ist zu lesen, dass Hebräisch 
zu sprechen ein Risiko für die eigene 

Sicherheit ist, dass Ge-
schäfte aus Angst nicht 
mehr öffnen oder dass 
Fußballfans jüdische In-
stitutionen bewachen. 
Unsere jüdischen Mitbürger haben Angst, 
eine Kippa oder eine Kette mit Davidsstern 
offen zu tragen. Das alles in Deutschland, 
im Jahre 2023.

Eines ist klar geworden: 
Jüdinnen und Juden sind 
in Leipzig nicht sicher vor 
Übergriffen. Der Antise-
mitismus tut sich unter 

Migranten, Linken und Rechten in seiner 
hässlichsten Form hervor. Sogar im Stadtrat zu 
Leipzig finden sich Mitglieder, die einschlägig 
antisemitische Propaganda verbreiten. 

Die Auswirkungen des 7. Oktobers sind 
in allen gesellschaftlichen Schichten und 
Milieus zu spüren - die Frage ist, ob Soli-
daritätsbekundungen, eine Resolution und 
das Hissen der israelischen Flagge vor dem 
Rathaus nur Lippenbekenntnisse sind oder 
ob Antisemitismus auch bekämpft wird, 
wenn er in unserer Mitte erscheint.
Nie wieder ist jetzt! ■

Antisemitismus 
im Stadtrat
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Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Türenrenovierung
nach Maß
Aus Alt wird wieder Neu – an nur 1 Tag!
• absolut kein Dreck oder Baustelle
• kein Rausreißen oder mühsames Überstreichen mehr
• kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort
• riesige Auswahl an Ober chen und Glas
• individuelle Gestaltung nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen

• Fertigung in eigener Werkstatt
• kostenfreier Servicebesuch

®

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Fuchshain

Hauptstraße 50

☎ Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Europas Renovierer Nr. 1

www.uhlrich.portas.de
Schautag am 2. Dezember 2023

von 9.00 bis 12.00 Uhr

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Natürliches Kältemittel für  
die Wärmepumpe

Effiziente Wärmeversorgung ermöglichen und die Umwelt entlasten
(DJD). Wärmepumpen spielen für 
das klimafreundliche Heizen von 
morgen eine entscheidende Rolle. 
Aus Umweltenergie gewinnen sie 
unter Verwendung von Strom 
wertvolle Heizwärme. Dabei sind 
Kältemittel unverzichtbar, da sie 
den Transport der Wärmeenergie 
im System ermöglichen. Die Her-
steller von Wärmepumpen setzen 
zunehmend auf natürliche Mate-
rialien als emissionsarme Alterna-
tive zu den bisher verwendeten, 
synthetischen Kältemitteln.
 

Effiziente Wärmeversorgung
Um aus Wärmequellen wie Luft, 
Erde oder Grundwasser die benö-
tigte Energie für Heizung und 
Warmwasser zu gewinnen, läuft 
im Inneren der Anlagen ein steter 
Kreislauf ab. Durch das Verdamp-
fen, Verdichten, Verflüssigen und 
anschließende Entspannen des 
Kältemittels wird Wärme erzeugt. 
Als umweltfreundliche Lösung 
gilt zu diesem Zweck beispiels-

weise R290, besser bekannt unter 
dem Namen Propan. Das farb- und 
geruchlose Gas kommt natürlich 
vor und wird in verschiedenen 
Anwendungsbereichen, insbe-
sondere in der Kältetechnik und 
Wärmepumpentechnologie, seit 
Langem genutzt. Hersteller wie 
Bosch Home Comfort nutzen 
R290 als Kältemittel für Wärme-
pumpensysteme, da es weniger 
Energie verbraucht und somit 
eine effiziente Wärmeversorgung 
ermöglicht - das bedeutet gerin-
gere Betriebskosten und ökono-
mische Vorteile für die Nutzer. 
Mit Luft-Wasser-Wärmepumpen 
wie der Compress 5800i AW 
oder Compress 6800i AW lässt 
sich somit eine nachhaltige und 
zukunftssichere Wärmeversor-
gung realisieren.
 

Natürlich und  
umweltfreundlich

Zu den Kostenvorteilen kommen 
wichtige ökologische Aspekte 

hinzu: Als organische Kohlen-
wasserstoff-Verbindung verur-
sacht das natürliche Kältemittel 
im Vergleich zu herkömmlichen 
Alternativen erheblich weniger 
CO2-Emissionen. Außerdem 
weist es nur ein geringes Treib-
hausgaspotential auf. Wichtig 
zu wissen: Da Propan brennbar 
ist, sind spezielle Vorsichtsmaß-
nahmen bei der Lagerung und 
Handhabung notwendig. Mit 
einer fachgerechten Installation 
und kompetenter Wartung durch 
erfahrene Handwerker gehen 
Hauseigentümer dabei auf Num-
mer sicher. Mehr Informationen 
dazu sowie Ansprechpartner aus 
der eigenen Region sind etwa 
unter www.bosch-homecomfort.
de zu finden. Die Fachleute wis-
sen, auf welche sicherheitstechni-
schen Anforderungen es bei der 
Installation und Wartung von 
Kältetechnik oder Wärmepum-
pen ankommt, um einen sicheren 
Betrieb zu gewährleisten.

Wärmepumpen, die ein natürliches Kältemittel nutzen, verbinden hohe Effizienz mit 
Umweltfreundlichkeit. Foto: DJD/Jeschenko

(DJD). Mehr als vier Millionen 
Menschen planen laut Statis-
tischem Bundesamt, in den 
nächsten ein bis zwei Jahren ihre 
Küche zu renovieren - das sind 
immerhin rund fünf Prozent 
der deutschen Bevölkerung. Die 
Umfrage belegt, wie groß die 
Bedeutung des Kochbereichs im 
heutigen Wohnalltag ist. Denn 
in der Küche wird nicht nur 
gekocht, sondern sie ist in vielen 
Familien zentraler Treffpunkt 
zum Essen, Feiern, Reden und 
Arbeiten.
 

Gewachsene Ansprüche an 
Multifunktionsraum Küche

So sind die Ansprüche an die 
Einrichtungsqualität und den 

Die neuesten Küchentrends 2024
Stilvolle Keramikvielfalt für die Traumküche

persönlichen Küchenstil heute 
hoch - neben optischen Vorlieben 
soll die Traumküche auch funk-
tional und reinigungsfreundlich 
sein. Keramische Fliesen punkten 
dabei in vielfacher Hinsicht. Sie 
überstehen den harten Alltag an 
Wand oder Boden über Genera-
tionen. Das ist ökologisch und 
spart über die Jahre jede Menge 
Geld und Nerven. Unter www.
deutsche-fliese.de finden sich 
spannende Anregungen für die 
individuelle Küchengestaltung 
mit Markenfliesen aus Deutsch-
land, vom edlen Marmor-Look 
über coole Betonoberflächen bis 
zum farbenfrohen Mini-Riegel 
im Brick-Design. Die Lieblings-
looks sind:

Beton-Look: 
Cooler Urbanismus

Bereits seit mehreren Jahren 
angesagt und nach wie vor aktu-
ell ist der industrielle Charme von 
Beton pur. Fliesen und Möbelo-
berflächen in Beton-Optik har-
monieren mit Industrial Design 
im Stahl-Look oder in Schwarz. 
Neu ist die Kombination von 
Betongrau mit kräftigen Farben, 
die zum Beispiel als geflieste 
Rückwand an der Arbeitsfläche 
eingesetzt werden.
 

Naturstein-Optik und Holz
Naturstein-Optiken wie Marmor 
oder grobkörnige Steinsorten 
wirken edel. Sie lassen sich aber 
mit entsprechendem Mobiliar 
auch rustikal gestalten. Für den 
Einsatz in der Küche eignen sich 
keramische Naturstein-Interpre-
tationen besser als viele Steinsor-
ten, da die Keramikoberfläche 
säurefest ist und keine Flecken 
annimmt.
 
Klassisch weiß, neu interpretiert
Weiße Küchenfronten und weiße 
oder helle Fliesen bekommen 
einen trendigen neuen Ausdruck, 
wenn sie mit Accessoires oder 
Wandelementen in kräftigen 
Farben kombiniert werden.
 

Landhausstil mit  
mediterranen Anklängen

Frischen Schwung in typische 
Landhausküchen mit Fronten 
in Holz oder Naturweiß bringen 
Wand- und Bodenfliesen mit 
rustikaler Terrakotta-Anmutung 
oder historische Dekore, die an 
klassische Zementfliesen aus 
Marokko erinnern.

Bereits seit einigen Jahren 
gefragt und immer noch aktu-
ell: urbaner Beton-Look mit 
Industrial-Elementen.

Foto: Deutsche-Fliese.de/
Steuler

http://www.leipzig.de/stadtrat 
mailto:anfragen@polilytik.de
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Willkommenszentrum informiert  
zu Schule und Hort in Sachsen

Schule in Sachsen – darüber 
wollen Willkommenszentrum 
und Landesamt für Schule und 
Bildung Menschen mit Migra-
tionhintergrund aufklären und 
laden zu zwei Online-Veranstal-
tungen ein. Am 20. November, 
17 Uhr, gibt es die Informatio-
nen auf Deutsch und Arabisch, 
am 27. November, 17 Uhr,  auf 
Deutsch und Spanisch. Unter 
E-Mail willkommenszentrum@
leipzig.de wird bis zum 19. No- 

vember bzw. 26. November 
um Anmeldung gebeten. Was 
Hort ist und Ganztagsangebote 
bedeuten, darüber geben Will-
kommenszentrum und Amt 
für Schule am 28. November, 
16 Uhr, im Sitzungssaal des 
Neuen Rathauses auf Deutsch 
Auskunft (Anmeldung bis  
27. November, E-Mail: willkom-
menszentrum@leipzig.de). Wer 
Übersetzung benötigt, sollte 
dies bei Anmeldung mitteilen. ■ 

Leipzig hat wieder ein Winter-
programm für Menschen einge-
richtet, die wohnungslos sind. 
Dafür stellt das Sozialamt in 
verschiedenen Einrichtungen 
täglich 240 Betten zur Verfü-
gung und kann die Kapazitäten 
bei Bedarf auch hochfahren. 
Für wohnungslose Frauen 
und Familien gibt es außerdem 
Gewährleistungswohnungen. 
Seit Mitte November sind 
Straßensozialarbeiter sowie 
Mitarbeiterinnen des Hilfe-
busses unterwegs, um dieses 
Angebot unter den Betroffenen 
wieder publik zu machen und 
sie zu motivieren, diese Hilfe 
anzunehmen. Wer  sie nicht an-
nehmen möchte, kann dennoch 
mit Schlafsack und Nothilfe-
rucksack versorgt werden.  

Abhängig von den Tem-
peraturen soll das Winter-
programm vorerst bis zum  
31. März 2024 gelten. 

Hilfebus:
Das Team des Hilfebusses 
übernimmt an drei Wochen-
tagen sowie abends von 18 bis 
23 Uhr Einsätze für obdachlose 
Menschen. Unterstützt werden 
die Sozialarbeiter zumeist von  
Streetworkteams verschiede-
ner Träger. Wer Informationen 
über Hilfebedürftige weiter-
geben möchte, erreicht die 
Mitstreiter telefonisch unter 
01523 3 66 10 87 (18 Uhr bis 23 
Uhr). In dieser Zeit können 
Bedürftige vor allem bei Kälte 
auch in die Notunterkünfte 
gefahren werden. An festen 
Standorten ist das Busteam wie 
folgt erreichbar:
• Dienstag, 17 bis 18 Uhr, 

Obelisk in der Goethestraße; 
Hier werden Lebensmittel, 
warme Getränke, Beklei-
dung, Schuhe und Schlaf-
säcke ausgegeben, bei Bedarf 
fährt das Team Betroffene 
zur medizinischen Sprech-
stunde des CABL e. V.

• Donnerstag, 19 bis 19.30 
Uhr, Connewitzer Kreuz 
(Rewe-Parkplatz); Warme  
Getränke und Essensspen-
den stehen bereit.

• Sonntag, 20 bis 20.30 Uhr, 
Westseite Hauptbahnhof; 
Hier wird Suppe verteilt.

Übernachtungen:
Das Übernachtungshaus für 
wohnungslose Männer (Rück-
marsdorfer Straße 5/7, Tel. 
123 45 04) ist täglich ab 16 Uhr 
geöffnet, feiertags und an den 
Wochenenden den ganzen Tag.

Winterangebote für  
wohnungslose Menschen

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Frauen (Scharn-
horststraße 27, Tel. 5 85 24 13). 
Das Haus ist täglich ab 16 Uhr 
geöffnet, ganztägig an Feierta-
gen und Wochenenden.
Für wohnungslose, drogen-
abhängige Menschen stehen 
folgende Einrichtungen  jeweils 
ab 18 Uhr sowie an Feiertagen 
und am Wochenende den gan-
zen Tag offen: 
ALTERNATIVE   I (Chopin-
straße 13, Tel. 91 35 60),
ALTERNATIVE  III (Braun-
straße 28A, Tel. 30 87 97 40).

Tagesaufenthalte:
In den Tagesaufenthalten gibt 
es warme Mahlzeiten, hier 
können sich die Menschen auch 
duschen, warme Bekleidung 
und warme Schuhe erhalten. 
Geöffnet sind folgende Ein-
richtungen:
Ökumenische Kontaktstube 
„Leipziger Oase“ (Nürnber-
ger Straße 31, Tel. 2 68 26 70), 
montags bis freitags 8 bis 16 
Uhr, samstags und feiertags  
9 bis 14 Uhr;
Tagestreff für Wohnungslose 
„Insel“ (Plautstraße 18, Tel. 
24 67 66 55), montags bis freitags 
8 bis 16 Uhr, sonntags und fei-
ertags 9 bis 15 Uhr;
Ökumenische Bahnhofsmis-
sion Leipzig (Willy-Brandt-
Platz 2a, Tel. 9 63 61 77), öffnet 
montags bis freitags 9 bis 18 Uhr 
und sonntags 13.30 bis 18 Uhr.

Sollten Leipzigerinnen und 
Leipziger Menschen in Notla-
gen auffindet, bittet das Sozial-
amt darum, zu helfen. Geht 
es um eine lebensbedrohende 
Situation, sollte schnelle Hilfe 
über die Notrufnumer 112 ge-
ordert werden. 

Wer obdachlose Menschen 
antrifft, die sich bei Temperatu-
ren unter zehn Grad Celsius im 
Freien, in Abrisshäusern oder 
anderen ungesicherten Unter-
künften aufhalten, sollte die 
Betroffenen auf die städtischen 
Hilfen aufmerksam machen 
oder das Sozialamt verständi-
gen. Ansprechpartner ist hier 
die Abteilung Soziale Wohnhil-
fen, Sachgebiet Notunterbrin-
gung, in der Rückmarsdorfer 
Straße (Tel. 1 23 45 04, E-Mail: 
notunterbringung@leipzig.de) 
oder in der Prager Straße (Tel. 
1 23 91 39, E-Mail: wohnhilfen@
leipzig.de). Wer außerdem 
Schlafsäcke oder Kleidung 
spenden möchte, kann sich 
direkt an die jeweils benannten 
Einrichtungen wenden. ■

Brücke für den Wiederaufbau

Wichtiger Schritt zur Unterstützung der Ukraine: In der Kongresshalle begegneten sich 600 Vertreterin-
nen und Vertreter deutscher und ukrainischer Kommunen, um entscheidende Aufbauhilfen auf den Weg 
zu bringen.   Foto: Christian Modla /Leipziger Messe

Deutschland nimmt den Wie-
deraufbau in der Ukraine in 
den Blick. Die Deutsch-ukrai-
nische kommunale Partner-
schaftskonferenz am 14. und 
15. November in Leipzig stellt 
dafür politisch entscheidende 
Weichen und sagt weitere  
15 Mio. Euro Hilfsgelder zu.

184 Partnerschaften gibt es 
aktuell zwischen deutschen 
und ukrainischen Kommunen 
– mehr als doppelt so viele wie 
vor dem russischen Angriff 
im Februar 2022. Trotz anhal-
tendem Kriegsgeschehen will 
Deutschland jetzt Aufbauhilfe 
organisieren. Wichtigster 
Träger sollen die ukrainischen 
Kommunen sein, deutsche 
Städte und Gemeinden wer-
den sie dabei unterstützen. 
Das ist die Botschaft der 
zweitägigen deutsch-ukraini-
schen kommunalen Partner-
schaftskonferenz in der ver-
gangenen Woche. Neben 600 
Vertreterinnen und Vertretern 
deutscher und ukrainischer 
Kommunen waren auch Bun-
despräsident Frank-Walter 
Steinmeier, Entwicklungsmi-
nisterin Svenja Schulze sowie 
die Oberbürgermeister der 
Partnerstädte Leipzig und 

Leipzig-Pass online 
auf Portal Amt 24

Bildungskarte  
für Leipzig

Stadtbezirksbudget: 
Jetzt Anträge stellen

Wer Bürgergeld bezieht, kann 
seinen Leipzig-Pass jetzt online 
über das Amt24 (https://amt24.
leipzig.de/leipzigpass) beantra-
gen. Der Antrag wird über das 
Behördenportal ausgefüllt und 
an den Bürgerservice gesendet. 
Hochgeladen werden muss 
dazu der aktuelle SGB-II-Be-
scheid vom Jobcenter sowie ein 
Passfoto von jeder Person über 
14 Jahre der Bedarfsgemein-
schaft. Der Antragsteller muss 
über einen Ausweis mit aktivier-
ter elektronischer Identifikation 
(eID-Funktion) verfügen. ■

Ab Januar 2024 will Leipzig eine 
Bildungskarte einführen, um 
Leistungen des Bildungspaketes 
wie Ausflüge, Klassenfahrten, 
Schulessen oder Lernförderung  
einfacher abzurechnen. Die 
Leistungen sind als Guthaben 
auf der Karte erfasst, Anbie-
ter können sie ohne weitere 
Nachweise abrufen. Die Karte 
erhalten Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die 
Anspruch auf das Bildungspa-
ket haben. Schülerbeförderung 
oder Schulbedarf sind nicht über 
die Karte abrechenbar. ■

Seit November ist das Portal für 
Anträge zum Stadtbezirksbud-
get bei der Stadt wieder offen. 
Wer Ideen, Vorhaben und Pro-
jekte für seinen Stadtteil hat und 
sie umsetzen möchte, kann da-
für eine Förderung beantragen. 
Alle Hinweise und Formulare 
sind unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbudget zu finden. 
Seit 2021 erhält jeder der zehn 
Stadtbezirksbeiräte ein eigenes 
Budget von 50 000 Euro für Ver-
anstaltungen, Aktionen  oder 
Maßnahmen, die Anwohnern 
im Stadtteil zugutekommen. ■

Kiew, Burkhard Jung und 
Vitali Klitschko, zu Gast. 

Hilfsgelder für Fortbildung 
und Krankenhäuser

Ukrainische Kommunen hät-
ten auf die Schrecken des 
Krieges mit Engagement, 
Kooperation und Kreativi-
tät reagiert. Deutsche und 
europäische Städte hätten 
sie dabei konkret unterstützt 
mit Verbandszeug, Genera-
toren oder Feuerwehrautos, 
sagt Schulze. Jetzt wolle das 
Entwicklungsministerium 
in einem nächsten Schritt 

40 Millionen Euro  
Hilfen seit Februar 2022

Seit Beginn des Ukrainekriegs 
haben deutsche Kommunen 
mehr als 40 Millionen Euro in 
Form von Spenden bereitge-
stellt. Das BMZ fördert diese 
Arbeit über die Servicestelle 
Kommunen in der Einen Welt 
(SKEW) sowie die Gesellschaft 
für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ). Über die Koor-
dinierungsstelle der SKEW 
können Kommunen Beratung 
zu Hilfsleistungen, Transport-
fragen, Fördermitteln und Aus-
tausch mit anderen Kommunen 
erhalten. Finanziell hat das BMZ 
seit dem Angriff Russlands auf 
die Ukraine rund 26 Millionen 
Euro für kommunale Partner-
schaften zur Verfügung gestellt. 
Damit werden Kommunen 
und kommunale Unternehmen 
dabei unterstützt, Hilfsgüter 
wie Generatoren zu beschaffen 
und zu liefern oder ukrainische 
Wasserwerke zu beraten und 
mit Spezialgeräten auszustat-
ten. Im Juni 2024 wird Deutsch-
land eine internationale Wieder-
aufbaukonferenz ausrichten. 

Für OBM Jung beweist 
die Konferenz, wie vielfältig 
die Beziehungen zwischen 
deutschen und ukrainischen 
Kommunen sind. „Gerade in 
Krisenzeiten, das zeigt unsere 
Städtepartnerschaft mit Kiew, 
bringen sie die Menschen 
zueinander, leisten konkrete 
Hilfen und zeigen wichtige 
Solidarität.“ 

Vitali Klitschko bedankt  
sich im Stadtrat

„1000 Mal danke für eure Un-
terstützung, für die 14 Lösch-
fahrzeuge und die Rettungswa-
gen“, sagte Kiews OBM Vitali 
Klitschko in einer rund halb-
stündigen Rede in der Leipziger 
Ratsversammlung am 15. No-
vember. Damit habe man viel 
der im Winter angegriffenen 
kritischen Infrastruktur retten 
können. Tief bewegt schilderte 
Klitschko Kriegsszenen in sei- 
ner Heimat und warb für die 
Aufnahme der Ukraine in die 
EU: „Wir atmen alle dieselbe 
Luft, wir verteidigen die Werte, 
die auch Deutschland teilt und 
wir wollen nicht in einer Dikta-
tur leben.“ ■ 

Deutsch-ukrainische Konferenz in Leipzig verständigt sich zu konkreten Hilfsleistungen

Rathausführungen 
für Kinder

Am 25. November, 14 bis 16 
Uhr, lädt die Stadt wieder zur 
beliebten Molch-Rathausfüh-
rung ein. Der Rundgang richtet 
sich an Kinder zwischen 6 und 
14 Jahren und macht mit dem 
Neuen Rathaus vertraut. Das 
Besondere: Kinder werden von 
ihren Altersgenossen durch 
das Haus geführt. Aus den 
Anfangsbuchstaben ihrer Vor-
namen setzt sich auch der  Name 
„Molch“ zusammen. Wer dabei 
sein möchte, meldet sich unter 
Tel. 1 23 11 62 an, Treff ist am 
Haupteingang des Rathauses. ■

Aktionstag Gewalt gegen Frauen und Mädchen: Leipzig ist dabei!
Es sind bittere Zahlen: An jedem 
dritten Tag wird in Deutschland 
eine Frau durch ihren Partner 
oder Ex-Partner getötet – 133 
Frauen traf dieses Schicksal 
im vergangenen Jahr, belegt 
die Kriminalstatistik. 2022 re-
gistrierte Deutschland zudem 
240 000 Opfer häuslicher Gewalt 
– ein Anstieg von 8,5 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr.

Gewalt und Diskriminierung 
gegen Frauen und Mädchen den 
Kampf anzusagen, dafür steht 
der 25. November als Internati-
onaler Tag zur Beseitigung der 
Gewalt an Frauen. Weltweit gibt 
er Initiativen und Organisatio-
nen eine besondere Plattform, 
um dagegen anzukämpfen. 
Stadtverwaltung und Leipziger 
Gruppe sind dabei und werben 
für Tag und Aktionswoche vom 

20. bis 25. November mit einem 
bewusst auffälligen Banner: 
Ein Frauenkopf im Profil mit 
bunter Mähne, die wild nach 
vorne schwingt. Genka Lapön, 
Leiterin des städtischen Refe-
rates für Gleichstellung von 
Frau und Mann, hat das Motiv 
in einer Ausstellung entdeckt. 
„Ich wusste gleich – das ist 
unser Banner. Kraftvoll und 
entschlossen trotzt eine Frau der 
Dunkelheit, will frei sein von 
Gewalt und Unterdrückung, 
aufrecht stehen im Leben und 
ihre Entscheidungen selbst 
treffen.“ Geschaffen hat das Bild 
die in Angola aufgewachsene 
Künstlerin Paula Lima. „Ich 
habe oft beobachtet und auch 
erlebt, wie Frauen ausgebeutet 
werden und dabei trotzdem 
die Kraft der Familie und der 

Tag der offenen Tür 
in Notunterkunft  

Hohentichelnstraße
Am 18. November wird die 
Notunterkunft in der Hohen-
tichelnstraße 20 von 11 bis 
13 Uhr für Anwohner und 
Gewerbetreibende geöffnet 
sein. Sozialbürgermeisterin 
Dr. Martina Münch und Evelin 
Renner vom Sozialamt sind für 
Fragen vor Ort ansprechbar. Die 
Stadt richtet hier zwei große 
Bereiche mit jeweils 300 Plätzen 
für Geflüchtete ein. Sie sind 
mit Wohnzelten, Küchen- und 
Speisezelten zur Selbstversor-
gung, Sanitäranlagen sowie 
Büros ausgestattet und können 
getrennt voneinander betrieben 
werden. Leipzig will die Notun-
terkünfte nur vorübergehend 
nutzen, die Saxonia Catering 
GmbH & Co KG wird Betrieb 
und Betreuung übernehmen. ■

„Frei sein“: Mit diesem Plakat  
wirbt die Stadt ab 20. November 
am Übergang zwischen Stadthaus 
und Neuem Rathaus für die Akti-
onswoche. Motiv: Paula Lima 

Gesellschaft sind“, sagt die 
Künstlerin, deren Werke sich 
oft mit Gewalt gegen Frauen 
auseinandersetzen. Aufmerk-
samkeit für das Thema schaffen 
und Anregungen geben, über 
die Situation der Frauen heute 
nachzudenken, dies sei ihr Ziel.

Nichts anderes verfolgen 
Stadt, L-Gruppe und Partner 
mit ihren Initiativen. An die 
Öffentlichkeit wendet sich 
zum Aktionstag u. a. der Zonta 
Club (ZC) Leipzig Elster, der 
Zonta Club Leipzig und der 
Soroptimist International Club 
Leipzig. Die Clubs initiieren 
mit städtischer Unterstützung 
am 25. November erneut die 
Aktion „Orange your City“, bei 
der Leipziger Gebäude mit der 
Signalfarbe orange angestrahlt 
werden. Die Schirmherrschaft 

Zu Gast in der Ratsversammlung am 15. November: Kiews OBM  
Vitali Klitschko (vorn). Mit eindrucksvollen Worten bedankt er sich 
für die Solidarität der Leipzigerinnen und Leipziger. Foto: abl/sf

der Aktion liegt bei Sozial-
bürgermeisterin Dr. Martina 
Münch. Für sie stellt Gewalt 
gegen Frauen ein gesamtgesell-
schaftliches Problem dar, auch 
wenn einzelne Mitmenschen 
gepeinigt, gedemütigt oder 
geschlagen werden. „Unsere 
Gesellschaft darf und wird die 
Betroffenen nicht allein lassen“, 
betont sie. „In Leipzig haben wir 
ein Netz von Einrichtungen und 
zahlreiche Projekte, die für die 
Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen und häuslicher Gewalt 
arbeiten. Und immer mehr 
Opfer häuslicher Gewalt finden 
den Mut, Beratung in Anspruch 
zu nehmen. Die Wirksamkeit 
und die Reichweite von Maß-
nahmen zum Schutz Betroffener 
werden regelmäßig überprüft 
und bei Bedarf angepasst.“ 

Das Thema Gewalt gegen 
Frauen wird in der Aktions-
woche von vielen Seiten auf-
gegriffen. Einzelveranstal-
tungen unterstützt die Stadt 
über die Fachförderrichtli-
nien Chancengleichheit. So 
beispielsweise das Friedens-
gebet mit Ausstellung am  
20. November, 17 Uhr, in der 
Nikolaikirche zum Thema 
„Katharina von Bora und der 
Kampf gegen Gewalt an Frau-
en: Eine Parallele der Stärke“, 
in Regie des SHIA e. V. Am  
24. November, 18.30 Uhr,  
lädt die Volkshochschule zur 
Podiumsdiskussion ein. „Von 
Burkina Faso bis Uganda: 
Frauenrechte in afrikanischen 
Kontexten“ heißt der Titel des 
Abends, organisiert von SAIDA 
International e. V. ■

Denis, Kampfsportler aus Leip-
zig, wirbt wie andere Betrof-
fene auch 2023 für die Kam-
pagne der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung. 

Foto: BZfgA

die Kommunen noch besser 
unterstützen, sich gegenseitig 
zu helfen. In diesem Zusam-
menhang sagte die Ministerin 
weitere 15 Millionen Euro 
an Hilfsgeldern zu, die vor 
allem in die Partnerschaften 
zwischen kommunalen Kli-
niken fließen sollen, etwa in 
Fortbildungen oder dringend 
benötigte medizinische Geräte 
für ukrainische Krankenhäu-
ser. Zudem wird das Ent-
wicklungsministerium neue 
Partnerschaften zwischen 
deutschen Bundesländern 
und ukrainischen Regionen 
unterstützen. 

Aids soll bis 2030 beendet sein.  
Dieses Ziel verfolgt die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO). 
Dazu müssen in einem ersten 
Schritt alle Menschen, die an 
Aids erkrankt sind, auch von 
ihrer Erkrankung wissen. Das 
heißt weiter aufklären, gegen 
Ausgrenzung und Stigmatisie-
rung vorgehen. Der Welt-Aids-
Tag jährlich am 1. Dezember 
trägt dazu bei – 2023 unter dem 
Motto „Leben mit HIV. Anders 
als du denkst?“, denn Menschen 
mit HIV können bei rechtzei-
tiger Diagnose und Therapie 
leben wie alle anderen auch. 

Nach Angaben des Ro-
bert-Koch-Instituts  (RKI) leben 
etwa 90 800 Deutsche (Stand: 
Ende 2021) mit Aids, 8600 
Menschen, so schätzt das RKI, 
wissen nichts von ihrer Infek-
tion. „Um dem Ziel der WHO 
näher zu kommen, müssen wir 
diese HIV-positiven Menschen 
erreichen“, erklärt Dr. Aspasia 
Manos vom Gesundheitsamt. 
„Jeder, der in Leipzig ein Infek-
tionsrisiko klären möchte, kann 
deshalb unkompliziert die an-
onymen Testangebote sowohl 
im Gesundheitsamt als auch bei 
der Leipziger Aidshilfe nutzen. 
Zudem gibt es in Apotheken 
und Drogerien gut geeignete 
und sichere HIV-Selbsttests 
zu kaufen. Unter www.pei.
de finden sich sichere Infor-
mationen zu in Deutschland 
zugelassenen Selbsttest“, so 
Manos. Sandra Bischoff von 
der Aids-Hilfe ergänzt: „Die 
Betroffenen profitieren von 
einer frühzeitigen Behandlung. 
Heute stehen hochwirksame 
Medikamente zur Verfügung, 
die die Vermehrung des Virus 
und damit das Fortschrei-
ten der Krankheit im Körper 
und die weitere Übertragung 
verhindern.“ HIV-Tests sind 
sowohl im Gesundheitsamt 
(www.leipzig.gesundheitsamt) 
als auch bei der Aids-Hilfe 
Leipzig möglich (www.leipzig.
aidshilfe.de).

Am 28. November, 18.30 
Uhr,  bietet die Aidshilfe in der  
Ossietzkystraße 18 einen Info- 
und Diskussionsabend unter 
dem Titel „Viel hilft viel – wel-
che STI-Tests sind sinnvoll?“, 
am 30. November schließt sich 
an gleichem Ort 15 bis 20 Uhr 
eine kostenlose Schnelltestakti-
on an (HIV-, Syphilis- und He-
patitis-C-Schnelltests), Termine 
unter Tel. 23 15 97 45. ■ 

„Leben mit HIV.
Anders als du 

denkst?“
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Leipzigs Löwenkinder getauft

Gesund und sehr agil: die vier am 5. Juli geborenen Löwenkinder mit Mutter Kigali. Ende Oktober 
erst konnte das Geheimnis um das Geschlecht des Quartetts gelüftet werden, als bei den drei Jung- 
löwen langsam die Mähne zu wachsen begann. Daher startete der Zoo erst Anfang November sei-
nen Namensaufruf.   Foto: Zoo Leipzig

Winterdienst: Pflichten 
auf einen Blick

„An den Linden“ kann wieder gespielt werden

Ein Frosch-Streichelstein, Find-
linge, Baumstämme zum Klet-
tern und eine Calisthenics-An-
lage fürs Krafttraining gehören 
jetzt zum neu gestalteten Spiel-
platz „An den Linden“ in 
Rückmarsdorf. Die 2000 Qua-
dratmeter große Anlage hat 
die Stadt für 185 000 Euro um-
fassend sanieren lassen und am  
14. November wieder freigege-
ben. Dank der Unterstützung 
des Ortschaftsrates, der Kirch-
gemeinde und der Bürgerschaft 
sei aus dem sanierungsbedürfti-
gen Spielplatz jetzt ein Platz mit 
besonderer Aufenthalts- und 
Freiraumqualität geworden, 
schätzt Sportbürgermeister Hei-
ko Rosenthal ein. Ortsvorsteher 
Roger Stolze ist glücklich, dass 
es ein besonderer Platz nicht 
nur für Kinder, sondern für alle 

Klimafreundliches Heizen:  
Fernwärmeanteil in Leipzig wächst

Totensonntag:  
Gedenken auf  

Leipzigs Friedhöfen

Der Anteil der Fernwärme 
nimmt in Leipzig zu. Dies geht 
aus einer Analyse des Amtes 
für Statistik und Wahlen hervor, 
die genehmigte Bauanträge un-
tersucht hat. Demnach soll fast 
jedes dritte Wohnhaus, das im 
ersten Halbjahr 2023 genehmigt 
wurde, mit Fernwärme beheizt 
werden (Mittelwert 2013-2023: 
16,5 Prozent). Der Anschluss an 
die Fernwärme ist kostengüns-
tig. Zum einen entfällt die Ein-

Die Stadt lädt zum Gedenken 
und Erinnern an Verstorbene 
ein und bietet Gedenkfeiern 
an. Am 26. November sind die 
Trauerhallen der Städtischen 
Friedhöfe (außer Holzhausen) 
von 10 bis 16 Uhr zur Stillen 
Andacht geöffnet. Auf dem 
Südfriedhof wird 14 Uhr zu 
einer weltlichen Gedenkfeier in 
die Hauptkapelle gebeten. Be-
sucht werden können auch An-
dachten der evangelisch-luthe-
rischen Kirchgemeinden auf 
dem Ostfriedhof (14 Uhr), auf 
dem Friedhof Sellerhausen  
(14 Uhr) sowie auf dem Friedhof 
Kleinzschocher (15 Uhr). 

Am 10. Dezember, 14 Uhr, 
veranstaltet das Vokalensemble 
„Schwanenschloss Zwickau“ 
ein eintrittsfreies Weihnachts-
konzert in der Hauptkapelle 
des Südfriedhofs. ■

Projekt „Halbe-Halbe“:  
1700 Megawatt eingespart

35 Schulen haben sich beim 
Energiesparen mächtig ins Zeug 
gelegt und im vergangenen 
Schuljahr 1700 Megawatt-
stunden weniger Heizwärme 
verbraucht. Die Einsparungen 
im Energiesparprojekt „Hal-
be-Halbe“ fielen 2022/2023 
aufgrund der unklaren Ver-
sorgungssituation mit Erdgas 
durch den Ukraine-Krieg be-
sonders deutlich aus. Aber nicht 
nur die am Projekt beteiligten 
Schulen sparten massiv: Die 
Stadt hatte insgesamt ein Spar-
maßnahmenpaket beschlossen, 
das die Gasversorgung sicher-
stellen sollte. Unter anderem ist 
dafür auch in den Schulen die 
Raumtemperatur gedrosselt 
worden. Die Projektschulen 
haben entsprechend am meis-
ten Energie gespart und sind 
mit 1700 Megawattstunden 

weniger Heizwärme auf einge-
sparte 10 Prozent gekommen, 
was dem Verbrauch von 80 
Einfamilienhäusern pro Jahr 
entspricht. Auch der Verbrauch 
von Strom und Wasser ging 
zurück, um fünf Prozent (182 
Megawattstunden) beziehungs-
weise drei Prozent (knapp 1 200 
Kubikmeter) im Vergleich zum 
vorherigen Schuljahr.

Beim Projekt „Halbe-Halbe“ 
sollen Schülerinnen und Schüler 
mehr Bewusstsein für den Res-
sourcenverbrauch entwickeln. 
Sie werden in den Schulen selbst 
aktiv, lesen Messgeräte ab, 
suchen nach Energielecks und 
informieren sich gegenseitig. 
Dafür erhalten sie Prämien – in 
diesem Jahr konnten insgesamt 
100 000 Euro an die Schulen 
ausgezahlt werden (https://
halbe-halbe.leipzig.de). ■

richtung eines Heizraums und 
die Anschaffung eines Kessels, 
zum anderen wird weniger Gas 
und Öl benötigt, um die gleiche 
Menge Wärme zu erzeugen. Ak-
tuell wird noch jedes dritte neue 
Wohnhaus mit Gas beheizt, be-
legen die Baugenehmigungen. 
Nach Gebäudeenergiegesetz 
müssen ab 2024 Heizungen in 
Neubaugebieten zu 65 Prozent 
aus erneuerbaren Energien 
gespeist werden. ■

Bewohnerparkausweise  
können ab jetzt online bezahlt werden

Die Stadt baut ihre digitalen 
Zahlungsangebote aus. Jetzt 
kann auch der Bewohner-
parkausweis über elektroni-
schen Zahlungsverkehr, das 
sogennante E-Payment, bezahlt 
werden. Nutzen können Be-
wohner die Zahlungsmethoden 
Giropay und Kreditkarte, An-
träge gibt es über die Behör-
denplattform Amt24 (https://
Amt24.sachsen.de). Es werden 
der Personalausweis oder der 

elektronische Aufenthaltstitel 
mit aktivierter Online-Ausweis-
funktion benötigt, außerdem 
entweder ein NFC-fähiges 
Smartphone, ein Tablet mit der 
aktivierten AusweisApp2 oder 
ein USB-Kartenlesegerät. NFC 
bedeutet: Nahfeld-Kommuni-
kation zum Datenaustausch ist 
möglich. Nicht nur Bewohner-
parkausweise, auch Ausweise 
fürs Besucherparken können 
online bezahlt werden. ■

Rückmarsdorfer geworden ist. 
7000 Euro hatte der Ortschafts-
rat zur Sanierung beigesteuert. 
Spielgeräte und Klettergerüst 
sind saniert und in eine neue 
Spielinsel integriert worden. 
Zusätzliche Bänke, Picknick- 
tische, ein überdachter Pavillon 
und viel neues Grün laden künf-
tig Groß und Klein zum Erholen 
und Spielen ein.

Seit 6. November baut die 
Stadt auch in Möckern im Bür-
gerpark Sternsiedlung an einem 
neuen Spielplatz. Bisher gab es 
hier nur einen Sitzbereich mit 
Tischtennisplatte. Das Areal 
soll bis Frühjahr 2024 für 230 000 
Euro mit einer Kletteranlage 
nebst Rutsche und neuen Sitz-
möglichkeiten ausgestattet 
werden. Auch abgestorbene 
Bäume werden ersetzt. ■

Zum Spielen freigegeben: der frisch sanierte Spielplatz „An den 
Linden“ in Rückmarsdorf. Kinder der Kita Spatzennest testen den 
Platz eifrig in Gegenwart von Sportbürgermeister Heiko Rosen- 
thal (r.) und Ortsvorsteher Roger Stolze.  Foto: Stadt Leipzig/ASG  

6000 Tierfreunde hatten 
sich am Namensaufruf des 
Zoo Leipzig beteiligt – seit 
dem 13. November steht 
das Ergebnis fest: Die vier 
Monate alten Löwenkater 
heißen Themba, Amaru und 
Bahati. Das Kätzenmädchen 
hört auf den Namen Malu.

Tiertaufe in der Löwensa-
vanne: Die Wahl der Zoo- 
freunde fiel bei den im Juli ge-
borenen Löwen auf Themba (die 
Hoffnung), Amaru (der Starke) 
und Bahati (das Glück). Das 
Nachwuchsquartett von Löwin 
Kigali entwickelt sich sehr gut. 
Dem kleinen Weibchen hatten 
die Tierpflegerinnen schon zei-
tiger den Namen Malu verpasst 
(die Ungezähmte), denn es zeigt 
sich sehr durchsetzungsstark 
und clever gegenüber ihren 
Brüdern. Beim Raufen um 
Futter oder Spielzeug agiert 
sie nach dem Motto: Wenn 
drei sich streiten, freut sich die 
Vierte. Auch während der Taufe 
schnappte sie sich vom Brett mit 
Leckereien ihr eigenes Stück 
Fleisch, während die Brüder um 
einen Happen stritten. 

Täglich sind die Kleinen in 
der Löwenhöhle oder auf der 
Löwensavanne zu sehen. Die 
Jungtiere sind oft sehr aktiv und 
spielen miteinander – oder mit 
Mutter Kigali, die ruhig und 
geduldig, aber auch konsequent 
die Rabauken erzieht. ■

6000 Tierfreunde wählten Namen / Zoo mit Nachhaltigkeitspreis geehrt

Spielplatz in Rückmarsdorf eröffnet / Spielareal Bürgerpark Sternsiedlung wird erweitert

Öffentliche 
WC-Häuschen 

im Test

Kein Anschluss ans Trink-
wasser, an Kanalisation und 
Strom: Weil die Nachfrage im 
Lene-Voigt-Park nach Toilet-
ten besonders groß ist, testet 
die Stadtverwaltung hier seit 
November zwei autark funk-
tionierende Trockentoiletten. 
Sie können 24 Stunden kosten-
los genutzt werden, sind bar-
rierearm und verfügen über 
einen Wickeltisch. Mitglieder 
des Stadtbezirksbeirats Südost 
hatten sich schon länger und 
kontinuierlich für eine solche 
Sanitäranlage eingesetzt – jetzt 
sind zwei Toilettenhäuschen 
in Betrieb – allerdings erst 
einmal auf Probe. Angeschafft 
hat die Verwaltung All-Gen-
der-Toiletten der Firma Kom-
potoi und Finizio, die täglich 
gereinigt und je nach Bedarf 
entleert werden.

Doch damit nicht genug: 
Die Stadt lässt die Exkremente 
auch im Rahmen des For-
schungsprojektes „Zirkulier-
bar“ zu organischen Dünger 
aufbereiten. Damit könnten 
bisher importierte konventi-
onelle Dünger ersetzt, zudem 
Energie und Trinkwasser 
gespart werden. Ca. 30 Liter 
benötigen die Deutschen täg-
lich für die Toilettenspülung. 
Das so entstehende nährstoff-
haltige Abwasser muss dann 
mit hohem Energieaufwand 
wieder gereinigt werden. ■

Lene-Voigt-Park: Zwei Kompost-
toiletten laufen hier jetzt im Pro-
bebetrieb.  Foto: Stadt Leipzig 

Der Zoo Leipzig ist Gewinner 
des 16. Deutschen Nachhaltig-
keitspreises. Durchgesetzt hat-
te er sich in der Branche Kultur-
wirtschaft. Täglich arbeitet der 
Zoo für Natur- und Artenschutz, 
um Tierarten und deren Lebens-
räume vor dem Aussterben zu 
retten. Dass der Zoo nun auch 
für nachhaltiges Handeln aus-

Zoo wird mit Deutschem Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet
gezeichnet werde, mache stolz 
und den Dreiklang perfekt, kom-
mentiert Zoochef Jörg Junhold 
die Entscheidung der Jury Ende 
Oktober. Ziel des Preises, verlie-
hen von der Stiftung Deutscher 
Nachhaltigkeitspreis e. V. in Zu-
sammenarbeit mit der Bundes-
regierung, der Deutschen Indus-
trie- und Handelskammer, For-

schungseinrichtungen und zi-
vilgesellschaftlichen Institutio-
nen, sei es, Unternehmen in 100 
Branchen zu würdigen, die nach-
haltig agieren und sich für posi-
tive Veränderungen in den Be-
reichen Ressourcen, Klima und 
Natur einsetzen. 
Am 23. November wird der Preis 
in Düsseldorf übergeben. ■

Wer muss im Winter wann, 
wo und wie oft räumen und 
streuen? Diese Frage kommt 
häufig bei Grundstückseigen-
tümerinnen und -eigentümern 
auf, wenn allzu plötzlich die 
ersten Schneeflocken fallen.  
Die aktuell gültigen Pflichten 
hat der Eigenbetrieb Stadtreini-
gung jetzt in einem neuen Flyer 
zusammengestellt. Optisch gut 
aufbereitet, liefert er kurz und 
prägnant Antworten auf die 
wichtigsten Fragen. Auch wie 
beräumt werden soll und wohin 
der Schnee am besten kommt, 
wird beantwortet. Zu haben 
ist der Flyer ab Dezember bei 
der Stadtreinigung in der Geit-
hainer Straße 60, außerdem im 
„täglich rausgeputzt – unser La-
den fürs Beraten“ (Jägerhofpas-
sage) und online unter  https://
stadtreinigung-leipzig.de.

Im vergangenen Jahr hatte 
die Ratsversammlung eine 
Änderungssatzung zum Win-
terdienst beschlossen. Dem-
nach  müssen Anlieger bei 
Glättebildung auf Gehwegen 
jetzt vorrangig abstumpfendes 
Streumittel wie Sand, Splitt, 
Granulat und Blähschiefer ver-
wenden. Streusalz  darf nur im 
Ausnahmefall, beispielsweise 
bei Eisglätte oder Eisregen 
eingesetzt werden. Wer andere 
Streumittel benutzt, begeht da-
mit eine Ordnungswidrigkeit.

Neu in die Satzung aufge-
nommen hat die Stadtreini-

gung 2022 auch das Freihalten 
von Kanalisationseinläufen an 
und auf Straßen, damit bei gro-
ßen Schneemengen das Tau-
wasser ablaufen kann. Wird 
Schnee abgelagert, schreibt 
die Satzung jetzt vor, alle fünf 
Meter eine Schaufelbreite frei-
zuhalten. 

Auch Winterdienstpflichten 
an Haltestellen sind mit der Sat-
zungsänderung konkretisiert 
worden. So muss an Haltestel-
len bei Schnee und Glätte ein 
ungehinderter Zu- und Abgang 
und ein gefahrloses Ein- und 
Aussteigen gewährleistet sein. 
Die geänderte Satzung erhält 
außerdem einen Passus zur 
Freihaltung von Blindenleit-
systemen. 

Wer genau nachlesen möch-
te, findet auch die gültige 
Satzung auf den Internetseiten 
der Stadtreinigung. Auskünf-
te zum Winterdienst gibt 
außerdem die Fachberatung 
der Stadtreinigung unter Te-
lefonnummer 6 57 11 11. Infos 
zu allen Anliegerpflichten 
erhalten die Leipzigerinnen 
und Leipziger zudem über das 
Bürgertelefon 1 23-0. 

Sollten Anlieger ihre 
Pflichten nicht erfüllen, kann  

Was ist bei Schnee und Eis zu tun? Ein neuer Flyer (kl. Foto) des Eigen-
betriebs Stadtreinigung fasst gültige Regeln zusammen.  Foto: SRL

der Stadtord-
nungsdienst 
unter Telefon  
1 23 88 88 in-
formiert wer-
den. ■ 

Anzeigen

(djd-p). Egal ob es sich um einen 
runden Geburtstag, ein Jubiläum 
oder den Hochzeitstag handelt: 
Besondere Anlässe zelebriert 
man am liebsten gemeinsam, 
im Kreis der Familie und guter 
Freunde. Eine schöne Idee ist es, 
am eigenen Ehrentag an Men
schen zu denken, denen es nicht 
so gut geht. Viele verzichten be
wusst auf Geschenke und bitten 
stattdessen ihre Gäste um eine 
Spende für wohltätige Zwecke. 
Bei Aktion Deutschland Hilft 
etwa ist es einfach möglich, ei
nen eigenen Spendenaufruf für 
Menschen in Not zu starten.

Weltweite Hilfe
Das Bündnis Aktion Deutschland 
Hilft unterstützt nicht nur bei der 
Einrichtung einer Spendenak
tion – sondern stellt gleichzeitig 
sicher, dass die Gelder tatsäch
lich bei denen ankommen, die es 

am dringendsten benötigen. Über 
20 renommierte Hilfsorganisa
tionen kümmern sich um gezielte 
Hilfe, etwa nach Naturkatastro
phen, Erdbeben oder Dürre. Sie 
verfügen über langjährige Erfah
rung und zählen zu den ersten, 
die in Krisensituationen weltweit 
für eine effiziente Hilfe Sorge 
tragen. Aktion Deutschland Hilft 
wurde 2011 gegründet und hat 
seitdem über 2.400 Hilfsprojekte 
in 130 Ländern realisiert.

Geprüfte Transparenz
Die Planung und Einrichtung 
einer eigenen Spendenaktion ist 
unter www.aktion deutschland 
 hilft.de/spendenaktion in we
nigen Minuten möglich. Dazu 
einfach den individuellen Titel, 
den gewünschten Verwendungs
zweck und das Spendenziel aus
wählen. Anschließend erhält man 
per EMail den Link zur eigenen 

Aktion, den man einfach mit Fa
milienmitgliedern, Freunden und 
Verwandten teilen kann. Gut zu 
wissen: Einheitlich hohe Quali
tätsstandards sind bei allen Pro
jekten von Aktion Deutschland 
Hilft selbstverständlich. Unab
hängige Überprüfungen etwa 
durch den Deutschen Spendenrat 
sowie TÜVgeprüfte Transparenz 
spiegeln dies wider.

In fröhlichen Momenten an andere denken
Zum Geburtstag oder Jubiläum eine eigene Spendenaktion starten

Foto: djd/Aktion Deutschland Hilft/World Vision/H.

(djd-p). Mit dem 
Alter lässt bei 
vielen Menschen 
die Sehkraft 
nach. Die häu-
figste Ursache 
dafür ist der 
Graue Star, me-
dizinisch Katarakt, der zu einer 
Trübung der Augenlinse und ver-
dunkelter, unscharfer Sicht führt. 
So war es auch bei den Eltern des 
Augenarztes Dr. med. Harald 
Gäckle: „Es war sehr mühsam, 
sich dauernd eine stärkere Brille 
machen zu lassen“, erzählt sein 
80-jähriger Vater. Der Sohn riet 
ihm und seiner Mutter zu einer 
Katarakt-OP. „Die Operation 
des Grauen Stars ist ein Routine- 
Eingriff und sehr sicher“, weiß 
der erfahrene Arzt. Dabei wird 
die getrübte Linse entfernt und 
durch eine künstliche ersetzt – 

Informationen dazu gibt es unter 
www.wieder-gut-sehen.de.

Die Eltern selbst operiert 
Nachdem seine Eltern sich für 
die OP entschieden hatten, ließ 
es sich Gäckle nicht nehmen, 
sie eigenhändig durchzuführen. 
„Es war mir ein großes Anliegen, 
meine Eltern selber zu operieren, 
da ich diese Verantwortung nie-
mand anderem aufbürden woll-
te. Mir war von vornherein klar, 
dass meine Eltern sehr gute Kan-
didaten sind und die Operation 
zum Erfolg führen wird“, erklärt 

er. Wie erwartet, verlief alles 
gut: „Ich habe nichts gespürt 
und hinterher gleich etwas 
gesehen“, resümiert sein Va-
ter, ebenfalls Augenarzt.

Bessere Sicht gleich 
nach der Operation 

Gäckles Eltern bekamen mo-
derne EDOF-Linsen einge-
setzt. Diese ermöglichen den 
Patienten zumeist ungetrübte 
Sicht sowie scharfes Sehen in 
verschiedenen Entfernungen – 
von der Ferne über den Zwi-
schen- bis zum funktionellen 
Nahbereich (ca. 50 Zentimeter). 
„Die OP verlief optimal. Ich 
sehe in Ferne und Nähe wieder 
gut“, freut sich Gäckles Mut-
ter. Auto fahren gehe ebenfalls 
prima, so der Vater: „Ich freue 
mich sehr, dass mir der Alltag 
wieder leichter fällt.“

Wieder (fast) ohne Brille leben
Eine Katarakt-OP mit modernen Linsen ermöglicht Sehen in (fast) jeder Entfernung 

© Foto: djd/Alcon
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Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 21/2023 vom 11.11.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
21/2023 vom 11.11.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung Mitt-

woch, den 15.11.2023, um 14:00 Uhr, ggf. 
Fortsetzung am Donnerstag, den 16.11.2023, 
ab 16:00 Uhr

• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Betriebsausschuss Kulturstätten
• Bekanntmachung Jahresabschluss der ALL 

Abfall-Logistik GmbH
• Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt 

Leipzig ungültig
• Bekanntmachung der Stadt- und Kreisspar-

kasse Leipzig
• Öffentliche Bekanntmachung des Zweckver-

bandes „Erholungsgebiet Kulkwitzer See“
• Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der 

Grund- und Gewerbesteuer
• Öffentliche Bekanntmachung der Mittel-

deutschen Verkehrsverbund GmbH zum 
Jahresabschluss 2022

• Öffentlicher Aufruf zur Einreichung ei-
nes Konzeptes für die Organisation und 
Durchführung eines Weihnachtszirkus auf 
dem städtischen Festplatz von 2024/25 bis 
maximal einschließlich 2028/29

• Öffentliche Bekanntmachung der Teilneh-
mergemeinschaft Ländliche Neuordnung 
Störmthal

• Stellenausschreibung der Stadt Leipzig Bei-
geordnete/ Beigeordneten für das Dezernat 
Finanzen (m/w/d)

• Entgeltordnung für die Vermietung von 
Sitzungs- und Beratungsräumen im Neuen 
Rathaus der Stadt Leipzig

• Baugenehmigungen ■

Gestalten Sie die Zukunft unserer Stadt an entscheidender Stelle mit. Leipzigs dynamische Entwicklung mit einer engen Zusammenarbeit der Fach-
bereiche und einer systematischen Bürgerbeteiligung liegt uns am Herzen. Eine Schlüsselposition innerhalb der Stadtverwaltung bildet das Dezernat 
Finanzen. Gemeinsam mit uns gestalten Sie die Zukunft der Stadt in herausgehobener, verantwortungsvoller Position aktiv mit:
Die Stadt Leipzig sucht ab dem 1. Mai 2024 eine/einen 

Beigeordnete/ Beigeordneten für das  
Dezernat Finanzen (m/w/d)

Die Aufgaben der kommenden Jahre sind her-
ausfordernd. Es ist absehbar, dass die finanzielle 
Handlungsfähigkeit der Städte angesichts der 
bestehenden Rahmenbedingungen akut ge-
fährdet ist. Es ist Ihre vordringliche Aufgabe, 
mit einer klugen Nachhaltigkeitssteuerung 
und durch aktives, vorsorgendes Handeln die 
Voraussetzungen für die finanzielle Leistungs-
fähigkeit der Stadt sicherzustellen.
Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, 
kompetente, zielorientierte und für neue Ent-
wicklungen aufgeschlossene Persönlichkeit, die 
das Dezernat engagiert, fachlich kompetent und 
mit administrativem Geschick führt. 
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der 
Stadt Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.
Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet:
• ein Hochschulabschluss beziehungsweise ein 

Abschluss diesem Niveau entsprechend in 
einer möglichst aufgabennahen Fachrichtung

• mehrjährige operative und strategische 
Managementerfahrung

• die Fähigkeit zur Steuerung, Planung und 
Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

• Verhandlungsgeschick bei der Darstellung 
und Umsetzung der Belange der Stadt  

• fundierte Kenntnisse zu aktuellen kom-

 Stellenausschreibung der Stadt Leipzig

munalpolitischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen in Leipzig

• Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet 
des kommunalen Haushalts- und Finanzwe-
sen sowie der Digitalisierung

• mehrjährige, nachgewiesene Führungser-
fahrungen in einer vergleichbaren Position, 
gekennzeichnet durch einen wertschätzen-
den, situativen Führungsstil

• Engagement und die Fähigkeit zum selbst-
ständigen, zielorientierten Arbeiten 

• exzellente kommunikative Fähigkeit gegen-
über Stadtrat, Bürgerschaft, Verbänden und 
Mitarbeiter/-innen sowie Moderationsfähig-
keit

• wünschenswert sind Fremdsprachenkennt-
nisse

• enge, vertrauensvolle, loyale Zusammenar-
beit mit dem Oberbürgermeister

Der Geschäftskreis des Dezernates Finanzen 
umfasst zurzeit
• die Stadtkämmerei, 
• die Stadtkasse sowie
• das Referat SAP.
Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsman-
date in mehreren städtischen Unternehmen 
wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten.  

Wir erwarten, dass Sie als Beigeordnete/-r Ihren 
Lebensmittelpunkt in Leipzig oder im engen 
Umland von Leipzig haben werden.
Die Beigeordneten werden gemäß § 56 der Säch-
sischen Gemeindeordnung durch den Stadtrat 
für die Dauer von sieben Jahren gewählt. Die 
Ernennung erfolgt unter Berufung in das Beamten-
verhältnis auf Zeit. Die Besoldung erfolgt nach der 
Besoldungsgruppe B 6, nach Ablauf einer Amtszeit 
als Wahlbeamte/-r in Gebietskörperschaften des 
Freistaates Sachsen von sieben Jahren grundsätz-
lich nach B 7.
Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hinwei-
se zum Stellenbesetzungsverfahren unter: www.
leipzig.de/bewerbungshinweise. Bitte geben Sie 
bei Ihrer Bewerbung die Stellenausschreibungs-
nummer 02 11/23 15 an und nutzen Sie das 
Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/
stellenangebote. Der gegenwärtige Amtsinhaber 
wird sich erneut um diese Stelle bewerben.
Fragen zu den Arbeitsinhalten oder zu den allge-
meinen Arbeitsbedingungen beantworten Ihnen 
gern die Leiterin des Personalamtes, Claudia 
Franko, unter der Telefonnummer 0341 123-2710 
und der Leiter des Geschäftsbereiches des Ober-
bürgermeisters und des Stadtrates, Bert Leube, 
unter der Telefonnummer 0341 123-2008. 
Ausschreibungsschluss ist der 20. November 
2023. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! ■

Das Marktamt der Stadt Leipzig beabsichtigt, für 
die Saison 2024/2025 und die darauffolgenden 
zwei bis vier Jahre, den städtischen Festplatz 
am Cottaweg zur Durchführung eines Weih-
nachtszirkus zu verpachten. Auf Grundlage des 
Stadtratsbeschlusses vom 19.04.2023 soll hierfür im 
Rahmen eines Interessenbekundungsverfahrens 
ein geeignetes Unternehmen gefunden werden. 
Der städtische Festplatz am Cottaweg ist zentral 
gelegen und gut über den ÖPNV zu erreichen. 
In der Leipziger Bevölkerung ist er auch als 
Kleinmesseplatz bekannt, da diese traditionelle 
Kirmes hier bereits seit 1936 (aktuell im Frühjahr 
und im Herbst über mehrere Wochen) stattfin-
det. Neben den beiden Kleinmessen gibt es auch 
noch andere Veranstaltungen, zum Beispiel Trö-
delmärkte, Puppenbühnen und weitere Events 
sowie noch wenige Zirkusgastspiele außerhalb 
der Weihnachtszeit. Im Sommer findet jedes Jahr 
der Firmenlauf statt, mit ca. 18.000 Teilnehmern 
die größte Laufveranstaltung in Sachsen. Darüber 
hinaus wird der Platz regelmäßig als Parkplatz für 
die Spiele von RB Leipzig oder für Konzerte im 
Stadion bzw. auf der Festwiese genutzt.
Der Festplatz ist umzäunt und besitzt mindestens 
drei Möglichkeiten der Zufahrt und Abfahrt für 
Pkw und Lkw. Der Boden ist teilweise asphaltiert 
und geschottert. Ausreichend dimensionierte 
Stromanschlüsse, Wasserentnahmestellen für 
Trinkwasser, Abflüsse für Abwasser und eine 
Platzbeleuchtung sind vorhanden.
Insgesamt steht aktuell eine nutzbare Fläche von 
ca. 28.000 m² zur Verfügung. Davon können je-
doch nur ca. 25.000 m² für den Zirkus verpachtet 
werden, da parallel dazu noch ein traditioneller 
Weihnachtsbaumverkauf am Cottaweg stattfin-
det. Der Lageplan ist Teil dieser Ausschreibung 
(Anlage 1). 
Für Zirkusveranstaltungen liegt der aktuelle Pacht-
zins bei einem 1 € pro Monat je m² gepachteter 
Fläche im Veranstaltungszeitraum bzw. bei 0,20 € 
pro Monat je m² gepachteter Fläche für Auf- oder 
Abbautage. Der vertraglich vereinbarte Pachtzins 
kann jährlich neu festgelegt werden, erstmals al-
lerdings in dem Jahr, in welchem sich der Verbrau-
cherpreisindex für Deutschland des Statistischen 
Bundesamtes in Wiesbaden um 10 Prozent nach 
oben verändert hat, wobei der Durchschnittswert 
des Jahres 2024 den Ausgangswert darstellt.
Am Cottaweg oder im unmittelbaren Umfeld 
stehen keine Parkplätze für Besucherinnen und 
Besucher zur Verfügung. Insofern müssen durch 
den Veranstalter auf dem Veranstaltungsgelände 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung gestellt 
werden, entsprechende Flächen sind im Konzept 
darzustellen.
Mit der Bewerbung sind folgende Unterlagen 
einzureichen:
• Name/Bezeichnung des Veranstaltenden 

(natürliche oder juristische Person)
• Veranstaltungskonzept in dreifacher Ausferti-

gung. In diesem Konzept sollten insbesondere 
auch Aussagen zu den folgenden Punkten 
getroffen werden:

-  Programmgestaltung, Erfahrungen und Refe-
renzen in der Durchführung von vergleichba-
ren Großveranstaltungen, Beteiligungszusagen 
lokaler Akteure,

-  schlüssiger Flächenplan mit Angabe möglicher 
Pachtfläche in m², möglicher Pachtzeitraum 
und Anzahl der geplanten Aufführungen,

-  Aussagen zur Gastronomie, zur Finanzierung, 
zum Sponsoring, zum Marketing, zum Ticket-
verkauf und zu einer möglichen Ticketpreisge-
staltung, 

-  Aussagen zu den Themen Veranstaltungssi-
cherheit und Nachhaltigkeit

Als ergänzende Unterlagen sind folgende ein-
zureichen:
-  Kopie der Gewerbeanmeldung, Handelsregis-

terauszug, Auszug aus Wettbewerbsregister, 
Auszug aus Gewerbezentralregister,

-  Nachweis Veranstalterhaftpflichtversicherung, 
polizeiliches Führungszeugnis

Kriterien zur Bewertung des Konzepts:  
-  überregionale Anziehungskraft mit starkem 

touristischen Aspekt,
-  besondere Attraktivität eines Programms mit 

möglichst wenigen Tierdarstellungen, wobei es 
keine Vorführungen von Wildtieren geben soll, 

-  Beschäftigung von Spitzen-Künstlern und 
Akrobaten, internationale Preisträger,

-  schlüssige Flächennutzung mit Parkplatznach-
weis für die Besuchenden auf der Pachtfläche 
und Bereitschaft, einen möglichst großen Teil 
des Platzes zu pachten,

-  ganzjährige Marketing- und Kommunikations-
arbeit mit aussagefähiger Website,

-  professioneller medialer Auftritt, auch in den 
Social-Media-Kanälen,

-  kundenfreundliches Ticket-Reservierungs- und 
Buchungssystem, auch online,

-  moderne Gastronomie (vielfältiges Angebot) 
und moderne Sanitärbereiche,

-  mögliche Einbindung regionaler/Leipziger 
Partner in Gastronomie, Service, Marketing 
und Kommunikation,

-  differenzierte und faire Ticketpreisgestaltung,
-  Orientierung an den Kriterien der Veranstal-

tungssicherheit und Nachhaltigkeit.
Grundlage der Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt und dem künftigen Veranstalter des Weih-
nachtszirkus am Cottaweg soll ein Pachtrahmen-
vertrag sein, vorerst über 3 Jahre mit zweijähriger 
Verlängerungsoption. Detailliertere Regelungen 
befinden sich dann noch in einem weiteren Ver-
trag, dem sog. Pachtdurchführungsvertrag, der 
jährlich für das jeweilige Gastspiel zwischen den 
Vertragsparteien neu abzuschließen ist.

Öffentlicher Aufruf zur Einreichung eines Konzeptes für die Organisation 
und Durchführung eines Weihnachtszirkus auf dem städtischen Festplatz 

von 2024/25 bis maximal einschließlich 2028/29

Durch die mehrjährige Kooperation und Planungs-
sicherheit besteht die Möglichkeit, den Weih-
nachtszirkus in Leipzig mittelfristig konzeptionell 
und in seiner Außenwirkung weiterzuentwickeln.
Die vollständige Ausschreibung kann im Internet 
eingesehen und heruntergeladen werden unter 
www.leipzig.de/maerkte.
Der Veranstalter trägt das alleinige wirtschaftliche 
Durchführungsrisiko. Gegen etwaige Personen- 
oder Sachschäden, die bei der Durchführung der 
Veranstaltung den Teilnehmern bzw. Dritten ent-
stehen können, hat sich der Veranstalter in einem 
ausreichenden Umfang zu versichern.
Hiermit werden alle interessierten Veranstalter/-
innen und/oder Zirkusunternehmen aufgerufen, 
die eine derartige, qualitativ hochwertige, Zirkus-
veranstaltung zur Weihnachtszeit nach Maßgabe 
der beschriebenen Vorgaben durchführen können. 
Bitte bewerben Sie sich bis zum 05.01.2024 beim 
Marktamt, Katharinenstraße 11, 04109 Leipzig 
(Ausschlussfrist; Posteingang im Marktamt) 
unter der Vorlage eines detaillierten Konzeptes 
in dreifacher Ausfertigung schriftlich und auf 
beigefügten digitalem Datenträger und mit den 
zusätzlich einzureichenden Unterlagen!
Rückfragen können im Marktamt gestellt werden, 
telefonisch unter 0341 123-5980 oder per E-Mail an 
marktamt@leipzig.de.
Anhand der eingereichten Konzepte und unter 
Beteiligung eines aus Vertretern der Stadtrats-
fraktionen, der Verwaltung sowie der Leipzig 
Tourismus und Marketing GmbH bestehenden 
Auswahlgremiums (Bewertungsmatrix Anlage 
2) wird das geeignetste Veranstaltungs- oder 
Zirkusunternehmen gesucht und ausgewählt.  ■

Stadt Leipzig, Marktamt
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
20.11., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsplenar-
saal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 4-6
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 06.11.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
- Verkauf des Flurstücks 168/1 der Gemarkung 

Dölzig, Äußere Gundorfer Straße 31, an die 
Stadt Schkeuditz; VII-DS-07681

- Verkauf des Flurstücks 168/1 der Gemarkung 
Dölzig, Äußere Gundorfer Straße 31, an die 
Stadt Schkeuditz; VII-DS-07681-ÄA-01

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 73. nichtöffentlichen 
Sitzung am 25.09.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 74. nichtöffentlichen 
Sitzung (Sondersitzung) am 09.10.2023 
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
  
Beschlüsse aus der 75. öffentlichen Sitzung 
am 06.11.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 
20.11.2023, 16:30 Uhr im Neuen Rathaus, 
Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 06.11.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
 - Werbekampagne für die Wahl des nächsten 

Jugendparlaments; Ute Elisabeth Gabel-
mann; VII-A-09229

Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Vorlagen zur Information
 - Suchtbericht der Stadt Leipzig 2023; De-

zernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt; 
VII-Ifo-08926

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss
Vorstellung Fach-AK Kinder- und Jugendkul-
turarbeit
Berichterstattung der Erziehungsberatungs-
stellen
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Betriebsausschuss  
Kulturstätten 

30.11.2023, 18:00 Uhr; Oper Leipzig, Augus-
tusplatz 12, Weberfoyer
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:
- VII-DS-09232 – Abschluss eines Dienstvertra-

ges mit Ivan Repušić für die Funktion des 
Generalmusikdirektors der Oper Leipzig ■

 Termine

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Aktuelle Informationen zum Sitzungsgesche-
hen unter www.leipzig.de 
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
20.11., 18:30 Uhr, ehem. Gemeindeamt Knaut-
naundorf, Schkorloper Str. 34
 - Kofinanzierung der Ortsteilblätter und Anpas-

sung der Geschäftsausgaben für Ortschaftsräte
 - Schadensbegrenzung: Keine Reduzierung der 

Abstandsregeln von Windkraftanlagen zur 
Wohnbebauung! ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Die Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt 
Leipzig, ausgestellt mit den folgenden Num-
mern DA004981, DA009688, DM000795 sind 
ab sofort ungültig. ■

Dienstausweise/Dienstmarken  
der Stadt Leipzig ungültig

Leistungen steigen: 
Grundsicherung im Alter, bei 
Erwerbsminderung und der 
Hilfe zum Lebensunterhalt

Die Leistungen zur Grundsicherung im Alter, 
bei Erwerbsminderung und die Hilfe zum 
Lebensunterhalt steigen ab 1. Januar 2024. 
Beispielsweise erhalten Alleinstehende oder 
alleinerziehende Menschen 563 Euro monatlich, 
Jugendliche 471 Euro und Kinder ab sieben 
Jahren 390 Euro. Damit erhöhen sich auch die 
Beträge für Mehr- und Sonderbedarfe.
Die Änderungen werden automatisch wirksam. 
Es bedarf keines neuen Antrages. Im Januar 
2024 werden in der Regel die neuen Beträge 
ausgezahlt, auch wenn noch kein Änderungs-
bescheid zugegangen ist. Sollte im Einzelfall 
eine Überprüfung erforderlich sein, wird der 
Erhöhungsbetrag noch im Laufe des Monats 
Januar nachgezahlt.Gesamtübersicht:

Stufe Leistungsberechtigte in 
Euro

1 Alleinstehende und Alleinerzie-
hende 

563

2 zwei Erwachsene, die als Ehe-
gatten, Lebenspartner oder in 
ehe- oder lebenspartnerschaft-
sähnlicher Gemeinschaft einen 
gemeinsamen Haushalt führen

506

3 Erwachsene in stationären Ein-
richtungen

451

4 Jugendliche vom Beginn des 
15. bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres

471

5 Kinder vom Beginn des 7. bis zur 
Vollendung des 14. Lebensjahres

390

6 Kinder bis zur Vollendung des 6. 
Lebensjahres

357

Die Barleistungen für Bewohner in vollstati-
onären Einrichtungen erhöhen sich ebenfalls:

in 
Euro

Grundbarbetrag für Leistungsberechtigte 
in Heimen oder gleichartigen vollstatio-
nären Einrichtungen

152,01

Satzungen, Verordnungen, Regelungen
www.leipzig.de/stadtrecht

https://www.leipzig.de/amtsblatt
http://www.leipzig.de/bewerbungshinweise
http://www.leipzig.de/bewerbungshinweise
http://www.leipzig.de/stellenangebote
http://www.leipzig.de/stellenangebote
https://www.leipzig.de/stadtrecht
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Ländliche Neuordnung: Störmthal
Gemeinde/Stadt:    Großpösna und 
      Leipzig
Aktenzeichen:   846.168- 290141 
      LE/LN 11
Ladung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
Störmthal lädt die Grundeigentümer und Erb-
bauberechtigten im Verfahrensgebiet sowie die 
Nebenbeteiligten am Flurbereinigungsverfahren 
(§ 10 Nr. 2 Flurbereinigungsgesetz [FlurbG]) ein-
schließlich der Inhaber von Rechten und Lasten 
an diesen Grundstücken oder ihre gesetzlichen 
Vertreter und Bevollmächtigten hiermit ein zu 
einem Anhörungstermin zur Bekanntgabe der 
1. Änderung des Flurbereinigungsplans gemäß 
§ 59 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
Versammlungsort:
 Gemeindeverwaltung Großpösna
 Ratssaal
 Im Rittergut 1 
 04463 Großpösna
Datum: 
 Dienstag, den 28. November 2023
Versammlungsbeginn: 
 17.00 Uhr
Auslegung
Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden 
der Flurbereinigungsplan und die Neuord-
nungsrisse ausgelegt. 
Dauer der Auslegung:
 vom 14. November 2023 bis 
 einschließlich 13. Dezember 2023
Ort der Auslegung: 
 Teilnehmergemeinschaft Störmthal
 beim Landratsamt Landkreis Leipzig
 Dienstgebäude des Vermessungsamtes
 Zimmer 305 
 Leipziger Straße 67 in 04552 Borna
während der Dienstzeiten:
Montag  09:00-11:30 und 13:00-15:30 Uhr
Dienstag 09:00-11:30 und 13:00-18:00 Uhr
Mittwoch 09:00-11:30 und 13:00-15:30 Uhr
Donnerstag  09:00-11:30 und 13:00-16:00 Uhr
Freitag 09:00-11:30 Uhr
Um einen reibungslosen Ablauf der Einsicht-
nahme zu gewährleisten, ist es erforderlich, 
telefonisch oder per E-Mail vorab einen Termin 
abzustimmen. 
Für die Terminvergabe zur Einsichtnahme bei 
der Teilnehmergemeinschaft stehen Ihnen der 
Vorstandsvorsitzende, Michael Buchholz, und 
der Stellvertretende Vorstandsvorsitzende, 
Steffen Witzig, unter folgenden Kontaktmög-
lichkeiten zur Verfügung:

E-Mail: michael.buchholz@lk-l.de
   steffen.witzig@lk-l.de 
Telefon: 03433 241-1561 und 
   03433 241-1562
Eine weitere Auslegung in Kommunen und 
Städten erfolgt nicht.
Jedem Teilnehmer, dessen Besitzstand selbst 
durch die 1. Änderung betroffen ist, wird ein 
Auszug aus dem Flurbereinigungsplan bzw. die 
geänderten Unterlagen, die die Änderungen an 
seinem Besitzstand darstellt, zugestellt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die 1. Änderung des Flurbereinigungs-
plans kann innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Anhörungstermin (§ 59 FlurbG i.V.m. 
§ 10 AGFlurbG) Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich bei der 
 Teilnehmergemeinschaft Störmthal
 beim Landratsamt Landkreis Leipzig 
 Stauffenbergstraße 4 
 04552 Borna
oder 
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Stauffenbergstraße 4
 04552 Borna
einzulegen. 
Ebenso kann der Widerspruch zur Niederschrift 
bei der
 Teilnehmergemeinschaft Störmthal
 beim Landratsamt Landkreis Leipzig
 Vermessungsamt
 Leipziger Straße 67
 04552 Borna
sowie beim
 Landratsamt Landkreis Leipzig 
 Stauffenbergstraße 4 
 04552 Borna
 Landratsamt Landkreis Leipzig
 Vermessungsamt
 Sachgebiet Ländliche Neuordnung
 Leipziger Straße 67
  04552 Borna
eingelegt werden.
Die Erhebung des Widerspruchs in elektroni-
scher Form ist durch die Übermittlung eines 
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
versehenen elektronischen Dokuments möglich, 
welches an das besondere Behördenpostfach 
(beBPo) des Landratsamtes des Landkreises 
Leipzig, Vermessungsamt zu richten ist.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begrün-
den. ■
Borna, den 27. September 2023

gez.: Michael Buchholz
Vorstandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung  
Ländliche Neuordnung Störmthal

Mit Stadtratsbeschluss vom 18.10.2023 tritt 
die Entgeltordnung für die Sitzungs- und Be-
ratungsräume des Neuen Rathauses in Kraft. 
Diese hat eine Gültigkeit vom 01.01.2024 bis 
zum 31.12.2028. (VII-DS-08799).

Entgeltordnung für die Vermietung von Sitzungs- und Beratungsräumen  
im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig erlässt für die Nutzung der 
zentralen Sitzungs- und Beratungsräume im 
Neuen Rathaus auf der Grundlage der §§ 73 
Abs. 2 Nr. 1 und 28 Abs. 1 der Sächsischen 
Gemeindeordnung und in Anlehnung an die 
§§ 10 bis 16 des Sächsischen Kommunalabga-
begesetzes in der jeweils geltenden Fassung 
sowie der Satzung über die Widmung der 
Verwaltungsliegenschaften der Stadt Leipzig 
folgende Entgeltordnung.

§ 1
Geltungsbereich

Diese Entgeltordnung gilt für die Nutzung der 
aufgeführten Sitzungs- und Beratungsräume, 
Säle und Wandelhallen im Neuen Rathaus 
Leipzig. 

Sie findet entsprechende Anwendung in Ver-
waltungsliegenschaften laut Widmungssat-
zung, zu denen keine separate Entgeltordnung 
vorliegt. 

§ 2
Vermietungsgrundsätze

Bei der Vermietung der Sitzungs- und Bera-
tungsräume im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig 
besitzt die Verwaltung Leipzigs Vorrang.
Ausgeschlossen ist die Nutzung der Räume zu 
gewerblichen Zwecken.

§ 3
Entgeltpflicht 

1.) Für die Nutzung wird ein privatrechtliches 
Entgelt erhoben. 

2.) Die Zulassung zur Benutzung von o. g. 
Räumen begründet einen privatrechtlichen 
Nutzungsvertrag zwischen dem oder der 
Antragsteller/-in (Nutzer/-in) und der Stadt 
Leipzig, dessen Inhalt die Bestimmungen 
dieser Entgeltordnung umfasst. 

3.) Das Entgelt wird entsprechend der voraus-

sichtlichen Nutzungsdauer einschließlich 
der Zeiten für Proben, Vorbereitungen, 
Aufräumarbeiten u. Ä.  festgesetzt. Bei 
Überschreitungen der ursprünglich ange-
nommenen Nutzungsdauer erfolgt eine 
Nachberechnung.

4.) Das Entgelt setzt sich zusammen aus: 
•  dem im Entgelttarif bezifferten Nutzungs-

entgelt, 
•  den Kosten für zusätzlich genutzte, flexi-

ble Technik oder Mobiliar, 
•  den Kosten für die Herrichtung der 

Räumlichkeiten, 
•  den Kosten, die der Stadt Leipzig bei 

Durchführung der Veranstaltung in 
Rechnung gestellt werden, z. B.: 
• Öffnung u. Bewachung d. Gebäudes (au-

ßerhalb der festgelegten Öffnungszeiten), 
• Garderobendienst, 
• Toilettenbetreuung, 
• Sonderreinigungen,
• sowie sonstige anfallende Kosten. 

§ 4
Tarife

Es gibt 2 Tarife.
Tarif I stellt eine Ermäßigung des Entgeltes i.H.v. 
50 % dar. Dieser Tarif gilt für Veranstaltungen 
von gemeinnützigen Vereinen unter Nachweis 
der Gemeinnützigkeit (Freistellungsbescheid 
des Finanzamtes). 
Tarif II berechnet sich in voller Höhe (100 %) des 
Entgeltes und gilt für alle Drittnutzer/-innen, 
abgesehen zum Zwecke der gewerblichen 
Nutzung, für die nicht Tarif I anzuwenden ist.

§ 5
Entgeltschuldner 

Schuldner des Entgeltes ist der oder die im 
Nutzungsvertrag ausgewiesene Nutzer/-in. 
Mehrere Entgeltschuldner haften als Gesamt-
schuldner. 

§ 6
Entgeltbemessung 

Die Bemessung des Entgeltes erfolgt nach dem 
Ausmaß (Leistung) und nach den durchschnitt-

Mehrwertsteuer 19 %

Tarif I ermäßigt BRUTTO Tarif II BRUTTO

Nutzungsentgelte für die je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

je angefang. 
Stunde

Entgelt 
leerer Raum 
(Netto = 
Brutto)

Grundaus-
stattung 
(Netto)

Grund-
austattung
(Brutto inkl. 
MwSt.)

Gesamt 
BRUTTO

Entgelt lee-
rer Raum
(Netto = 
Brutto)

Grundaus-
stattung 
(Netto)

Grundaustat-
tung
(Brutto inkl. 
MwSt.)

Gesamt 
BRUTTOHallen/Säle/Räume

Obere Wandelhalle  61,90 €  - €  - €  61,90 €  123,80 €  - €  - €  123,80 € 

Untere Wandelhalle  61,90 €  - €  - €  61,90 €  123,80 €  - €  - €  123,80 € 

Festsaal  132,40 €  1,65 €  1,96 €  134,36 €  264,80 €  3,30 €  3,93 €  268,73 € 

Sitzungssaal  99,30 €  64,99 €  77,34 €  176,64 €  198,60 €  129,98 €  154,67 €  353,27 € 

Ratsplenarsaal  132,40 €  2,45 €  2,92 €  135,32 €  264,80 €  4,90 €  5,83 €  270,63 € 

Zimmer 259, 260, 263, 270, 360, 
377, 495

 18,60 €  1,20 €  1,43 €  20,03 €  37,20 €  2,40 €  2,86 €  40,06 € 

Nutzungsentgelt für Ausstel-
lungen

je angefang. 
Woche

je angefang. 
Woche

Tarif I ermä-
ßigt BRUTTO

Tarif II 
BRUTTO

Obere Wandelhalle  185,70 €  371,40 € 

Untere Wandelhalle  185,70 €  371,40 € 

Zusätzliche Ausstattung Pro Veran-
staltung 
Netto

Pro Veran-
staltung 
BRUTTO

Zusätzliche Ausstattung Pro Veranstal-
tung Netto

Pro Veranstal-
tung BRUTTO

Stühle Technik

1 - 50 Stühle  28,00 €  33,32 € TV-Bildschirme/ 
DVD-Player/ Overhead- 
projektor

 70,10 €  83,42 € 

51 - 100 Stühle  82,00 €  97,58 € Daten-Videoprojektor 
(Beamer)

 131,70 €  156,72 € 

101 - 300 Stühle  217,00 €  258,23 € Leinwand (inkl. Stativ)  89,50 €  106,51 € 

301 - 662 Stühle  520,50 €  619,40 € Mikrofone, Lautsprecher, 
CD-Player usw.

 23,90 €  28,44 € 

Tische

1 - 10 Tische  33,80 €  40,22 € 

11 - 30 Tische  118,40 €  140,90 € 

31 - 112 Tische  406,00 €  483,14 € 

Sonstiges Mobiliar Kosten für die Herrichtung 
der Räumlichkeiten / Technik 
Support

Hausmeister
je Stunde 
netto

Hausmeister
je Stunde 
BRUTTO

Techniker
je Stunde 
netto

Techniker
je Stunde 
BRUTTO

Flipchart, Variobord, Univer-
salboard, Stellwände

 2,50 €  2,98 € für das Jahr 2024  26,00 €  30,94 €  33,60 €  39,98 € 

Ausstellungssystem  6,70 €  7,97 € für das Jahr 2025  26,65 €  31,71 €  34,44 €  40,98 € 

Bühnensystem  95,50 €  113,65 € für das Jahr 2026  27,32 €  32,51 €  35,30 €  42,01 € 

Flügel  69,30 €  82,47 € für das Jahr 2027  28,00 €  33,32 €  36,18 €  43,06 € 

Notenpult  3,90 €  4,64 € für das Jahr 2028  28,70 €  34,15 €  37,09 €  44,13 € 

Rednerpult  21,10 €  25,11 € 

Garderobenständer  8,90 €  10,59 € 

Transportwagen  7,70 €  9,16 € 

Anlage 2: Entgeltverzeichnis – gültig vom 01.01.2024 bis 31.12.2028

Anlage 3: Nutzungsvertrag – gültig vom 01.01.2024 bis 31.12.2028
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Nutzungsvertrag für die kurzfristige Nutzung bestimmter Beratungs- und 
Sitzungsräume im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig 

zwischen      Stadt Leipzig  
vertreten durch den Oberbürgermeister  
in dessen Auftrag Amt für Gebäudemanagement 
Abteilung Verwaltungsobjektmanagement  
Neues Rathaus  
Martin-Luther-Ring 4-6 
04109 Leipzig  

-als Nutzungsgeberin- 
 
und   Name Unternehmen  

Name Ansprechpartner 
Straße  
PLZ Ort  

-als Nutzungsnehmer/-in-  
 
wird folgender Nutzungsvertrag abgeschlossen.

1. Nutzungsgegenstand

Folgende Räume werden im Neuen Rathaus Leipzig, 04109, zur zeitweiligen Nutzung dem 
oder der Nutzungsnehmer/-in überlassen:  

Raum XXX á YYY EUR/Stunde netto. 
Dies entspricht einem Betrag von YYY EUR/Stunde brutto. 

Zusätzlich werden folgendes Mobiliar (Stühle, Tische, Flipcharts u.s.w.) und technische 
Anlagen (Beschallung, Video-, Konferenztechnik) für den genannten Zeitraum zur Verfügung 
gestellt:  

1x XXX á YYY EUR 
…. 

Für die Herrichtung der Räume und als Technik Support fallen folgende Stundensätze an: 

1 Hausmeister für YYY EUR/Stunde brutto 
1 Techniker für YYY EUR/Stunde brutto 
Die Abrechnung erfolgt im Nachgang der Veranstaltung gem. des tatsächlich angefallenen 
Aufwandes. 

2. Nutzungszweck

Der oder die Nutzungsnehmer/-in darf den vertraglich vereinbarten Raum nur für folgenden 
vertraglich vereinbarten Zweck nutzen: 

--- am --.--.----  

Eine Weitervermittlung des Nutzungsrechts ist nicht gestattet. 
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3. Nutzungszeit

Das Nutzungsverhältnis besteht entsprechend der Veranstaltungsanmeldung von: 

--:-- Uhr bis: --:-- Uhr.  

Sollte zu o.g. Veranstaltung ein separater Cateringvertrag mit einer Cateringfirma 
geschlossen werden, so ist darauf zu achten, dass das Cateringende identisch mit dem 
Veranstaltungsende vereinbart wird.  

4. Nutzungskosten

Nach Rechnungslegung durch die Nutzungsgeberin sind die Nutzungskosten innerhalb von 
14 Tagen (Rechnungsdatum) durch den oder die Nutzungsnehmer/-in zu bezahlen. Diese 
Regelung gilt sinngemäß für Kosten, die der Nutzungsgeberin durch weitere mit dem oder 
der Nutzungsnehmer/-in vereinbarte Leistungen entstehen.  

Tritt der oder die Nutzungsnehmer/-in vom Vertrag zurück, so hat der oder die 
Nutzungsnehmer/-in bei einem Rücktritt ab 10 Tagen vor Beginn der Nutzungszeit 30 % der 
Nutzungskosten, bei einem Rücktritt ab 5 Tagen vor Beginn der Nutzungszeit 50 % der 
Nutzungskosten der Nutzungsgeberin zu zahlen.  

5. Hausordnung

Die von der Nutzungsgeberin beauftragten Mitarbeiter üben gegenüber dem oder der 
Nutzungsnehmer/-in das Hausrecht aus, ihren Anordnungen ist Folge zu leisten. Sie haben 
jederzeit Zutritt zu den überlassenen Räumen. Technische Anlagen in den Räumen dürfen 
nur von Mitarbeitern der Nutzungsgeberin bedient werden. Andere Anlagen dürfen nur mit 
Genehmigung der Nutzungsgeberin aufgestellt und benutzt werden. 

Zum Vermeiden von Gehörgefährdungen durch hohe Schallemissionen elektroakustischer 
Beschallungstechnik müssen die Teilnehmer entsprechender Veranstaltungen informiert 
werden, wenn sie sich in Lärmbereichen mit Beurteilungspegeln von 85 dB und mehr 
aufhalten. Entsprechend DIN 15905-5 darf der Richtwert für den Beurteilungspegel L(A)eq 
99 dB an keinem den Teilnehmern zugänglichen Ort mehr als 30 Minuten überschritten 
werden. Der oder die Nutzungsnehmer/-in hat über die einzuhaltenden Beurteilungspegel die 
Nachweispflicht. Bei Überschreitung dieses Lärmpegels behält sich die Nutzungsgeberin das 
Recht zur Unterbrechung der Veranstaltung vor. Entstehende Schadenersatzansprüche 
treffen den oder die Nutzungsnehmer/-in.  

In den überlassenen Räumen besteht Rauchverbot.  

Bei den Veranstaltungen ist das Arbeiten mit offenem Feuer untersagt. 

6. Vorbereitung von Veranstaltungen

Im Falle einer Veranstaltung, die die Voraussetzung einer „Versammlung“ im Sinne des 
Sächsischen Versammlungsgesetzes (vom 25. Januar 2012, SächsGVBl. S. 54) erfüllt, 
bietet der oder die Nutzungsnehmer/-in Gewähr dafür, dass die Versammlung nach diesem 
Gesetz zulässig ist.  
Liegen die Voraussetzungen für ein Verbot der Versammlung nach §5 Versammlungsgesetz 
vor, so hat die Nutzungsgeberin ab dem Zeitpunkt der Kenntnis davon das Recht zur 
sofortigen Kündigung des Nutzungsvertrages. 
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Die Nutzungsgeberin übernimmt keine Haftung für die Veranstaltungsteilnehmer über den 
Rahmen der üblichen Haftungsverantwortung als Gebäudeeigentümer hinaus, von dem oder 
der Nutzungsnehmer/-in oder dritten Personen eingebrachten Gegenständen, einschließlich 
der Garderobe des oder der Nutzungsnehmers/-in, Veranstalters, Mitwirkender oder 
Besucher.  

Das nicht abgestimmte Anbringen von Schildern, sonstigen Hinweisen und Aufklebern an 
Wänden und Türen ist strengstens untersagt. Für den Fall dadurch eintretender 
Beschädigungen erklärt der oder die Nutzungsnehmer/-in seine volle Haftungsübernahme. 

8. Rückgabe des Nutzungsgegenstandes

Der oder die Nutzungsnehmer/-in hat den Nutzungsgegenstand in dem ordnungsgemäßen 
Zustand zurückzugeben, in dem er oder sie ihn übernommen hat.  

Der oder die Nutzungsnehmer/-in ist in der Pflicht, mitgebrachte Gegenstände nach der 
Veranstaltung unverzüglich aus den überlassenen Räumen zu entfernen. Bei 
Nichtbeachtung behält sich die Nutzungsgeberin vor, zurückgebliebene Sachen auf Kosten 
und Risiko des oder der Nutzungsnehmer/-in ihm oder ihr zuzustellen oder volles 
Nutzungsentgelt für die in Anspruch genommenen Räume zu verlangen.  

9. Rücktritt vom Vertrag

Die Nutzungsgeberin behält sich vor, bis zum Startzeitpunkt der Nutzung vom Vertrag 
zurückzutreten, wenn der Nutzungsgegenstand durch unvorhersehbare, nicht durch die 
Nutzungsgeberin verursachte Ereignisse dem oder der Nutzungsnehmer/-in nicht zur 
Verfügung gestellt werden kann. So z.B. bei Havarien, Katastrophen, Pandemien und 
außergewöhnlichen politischen Ereignissen, inbegriffen Streik.  

10. Wirksamkeit der Vertragsbestimmungen

Bisherige schriftliche oder mündliche Nutzungsvereinbarungen treten mit dem 
Wirksamwerden des vorliegenden Vertrages außer Kraft.  

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Nutzungsvertrages nichtig/unwirksam sein, so bleibt 
der Vertrag im Übrigen bestehen. Die unwirksame Bestimmung ist im Wege der Auslegung 
durch eine Bestimmung zu ersetzen, die dem angestrebten Zweck möglichst nahekommt.  

.............................................. 
Ort / Datum 

............................................. 
Name / Vorname / Funktion 

............................................. 
Stempel / Unterschrift 
Nutzungsgeberin 

.............................................. 
Ort / Datum 

............................................. 
Name / Vorname / Funktion 

............................................. 
Stempel / Unterschrift 
Nutzungsnehmer/-in  
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Den Ablauf der Veranstaltung hat der oder die Nutzungsnehmer/-in mit der Nutzungsgeberin 
spätestens 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn abzustimmen. 

Der oder die Nutzungsnehmer/-in trägt die Verantwortung für den ordnungsgemäßen und 
störungsfreien Ablauf der Veranstaltung und ergreift alle erforderlichen 
Sicherheitsmaßnahmen. 

Bei Veranstaltungen mit Wiedergabe von Musik jeglicher Art (Live, Tonträger) ist der oder die 
Nutzungsnehmer/-in verpflichtet, gemäß dem Urheberrechtsgesetz und dem 
Verwertungsgesellschaftengesetz die GEMA – Rechte zu erwerben. Anmeldevordrucke stellt 
die GEMA Bezirksdirektion Dresden, Zittauer Str.31, 01099 Dresden, auf Anforderung zur 
Verfügung.  

Dekorationen, Veränderungen oder Einbauten an Einrichtungen und Anlagen in den Räumen 
bedürfen der vorherigen Zustimmung der Nutzungsgeberin. Damit entstehende 
Aufwendungen sowie die Kostenübernahme für die Wiederherstellung des ursprünglichen 
Zustandes gehen zu Lasten des oder der Nutzungsnehmer/-in.  

Der oder die Nutzungsnehmer/-in verpflichtet sich, die bestehenden Vorschriften über den 
Brand- und Feuerschutz in Räumen zu beachten und die danach erforderlichen 
Vorsichtsmaßnahmen zu treffen.  

Soweit technische Anlagen von dem oder der Nutzungsnehmer/-in mitgebracht und installiert 
werden, müssen diese den entsprechenden DIN-Normen bzw. VDE-Vorschriften 
entsprechen.  

Alle für die Nutzung erforderlichen behördlichen Genehmigungen hat der oder die 
Nutzungsnehmer/-in rechtzeitig auf eigene Kosten einzuholen. Dies betrifft auch 
Parkgenehmigungen vor dem Rathaus für Gäste während der Veranstaltung und zum Be- 
und Entladen von Lieferfahrzeugen für Catering und Veranstaltungszubehör, wenn das 
Sachgebiet Veranstaltungsdienste des Amtes für Gebäudemanagements keinen Stellplatz 
anbieten kann. 
(Beantragung beim Ordnungsamt der Stadt Leipzig, Sachgebiet Genehmigungen, Prager 
Straße 118 – 136, Technisches Rathaus, 04317 Leipzig, E-Mail: genehmigung@leipzig.de) 

7. Durchführung von Veranstaltungen (Schadensersatzansprüche)

Der oder die Nutzungsnehmer/-in verpflichtet sich, den Nutzungsgegenstand schonend und 
pfleglich zu behandeln.  

Der oder die Nutzungsnehmer/-in haftet für alle Schäden, die am Nutzungsgegenstand 
(Raum, Inventar, Anlagen u.ä.) durch die Benutzer, von ihm oder ihr selbst, seinen oder 
ihren Angestellten, Beauftragten oder sonstigen Hilfspersonen und deren Tätigkeiten 
schuldhaft verursacht werden. Der oder die Nutzungsnehmer/-in haftet ausdrücklich auch für 
Schäden bzw. Sachbeschädigungen, die ein von ihm oder ihr vertraglich gebundener 
Caterer verursacht. Dem oder der Nutzungsnehmer/-in obliegt der Beweis dafür, dass ein 
schuldhaftes Verhalten nicht vorgelegen hat.  

Für das Versagen von technischen Anlagen sowie für Betriebsstörungen oder sonstige, die 
Veranstaltung beeinträchtigende oder ihre Durchführung verhindernde Ereignisse haftet die 
Nutzungsgeberin nicht.  

lich verursachten Kosten der Benutzung. Das 
Entgelt ist je angefangene Stunde zu zahlen.

§ 7
Höhe der Entgelte 

Für die Benutzung von Räumen der Stadt Leipzig 
im Neuen Rathaus ist ein Nutzungsentgelt entspre-
chend des beigefügten Entgelttarifes (Anlage „Ent-
geltverzeichnis“) zu zahlen. Im Entgeltverzeichnis 
sind bereits die Bruttobeträge ausgewiesen. Die 
umsatzsteuerliche Behandlung des Entgeltes wird 
im Nutzungsvertrag zwischen der Stadt Leipzig 
und dem oder Nutzer/-in geregelt. 

§ 8
Inkrafttreten 

Die Entgeltordnung tritt am 01.01.2024 in Kraft. ■
Leipzig, 19.10.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Anlagen: 
Anlage 2 Entgeltverzeichnis
Anlage 3 Nutzungsvertrag
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:

https://www.evergabe.de/
auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Transport Wechselbrücken 
und Musikinstrumente

Vergabe-Nr.: L-EB04-2023-00581
Art und Umfang der Leistung: Transport von 
Wechselbrücken und Musikinstrumenten für das 
Schauspiel Leipzig ■

Lieferung Stühle
Vergabe-Nr.: L-37-2022-00622
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und 

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Gerüst
Vergabenummer: L-65.3-2023-00668
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Schulgebäude, 
Los 3041: Gerüst ■

Starkstromanlagen 
Vergabenummer: L-65.3-2023-00664
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 Leipzig, 
Los 22: Starkstromanlagen ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00650
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung Leipziger Str. 165, 04178 Leipzig, Los 
402: Starkstromanlagen ■

Elektroinstallation für Jalousie-
steuerung als Raffstoreanlage 

Vergabenummer: L-65.3-2023-00649
Bezeichnung des Auftrags: Förderschule Hanno-
versche Str. 2, 04157 Leipzig, Teilmodernisierung, 
Los 05: Elektroinstallation für Jalousiesteuerung 
als Raffstoreanlage ■

Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen 

Vergabenummer: L-65.3-2023-00652
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung Leipziger Str. 165, 04178 Leipzig, Los 
403: Fernmelde- und Informationstechnische An-
lagen ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00665
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Jugendhilfe-
einrichtung Edmond-Kaiser-Str. 11, 04158 Leipzig, 
Los 23: Fernmelde- und Informationstechnische 
Anlagen ■

Montage von 21 Stück 24/7-Stühlen sowie Entsor-
gung von vorhandenen 21 Stück 24/7-Stühlen für 
die Integrierte Regionalleitstelle Leipzig ■

Lieferung LED-Decken-
einbaustrahler

Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00637 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
LED-Deckeneinbaustrahlern und LED-Glasfaser-
projektoren ■

Dacharbeiten
Vergabenummer: L-EB01b-2023-00653 
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Str. 60 
- Neubau KKM-Halle (Haus D), Dacharbeiten ■

Sektionaltore
Vergabenummer: L-EB01b-2023-00672 
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Str. 60 
- Neubau KKM-Halle (Haus D), Sektionaltore ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Fassade Ziegel
Vergabenummer: L-65.3-2023-00661
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Sporthalle, Los 
3060: Fassade Ziegel ■

Dachdeckerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00662
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, 04103 Leipzig, Neubau Sporthalle, Los 
3090: Dachdeckerarbeiten ■

Innentüren Holz
Vergabenummer: L-65.3-2023-00663 
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstr. 24, 04229 Leipzig, Modernisierung Gebäu-
deinneres, Los 3.23: Innentüren Holz ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00658 
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstr. 24, 04229 Leipzig, Modernisierung Gebäu-
deinneres, Los 3.15a: Fliesen- und Plattenarbeiten ■

Anzeigen

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Willkommen bei Audi
in Leipzig.
Du. Wir. Audi.

Die Audi Leipzig GmbH ist ein Teil der Volkswagen Group Retail Deutschland und damit eine
Konzerngesellschaft der Volkswagen AG. Derzeit beschäftigen wir an zwei Audi Standorten
in Leipzig rund 200 Mitarbeiter.

Ihre Karriere im Audi Zentrum Leipzig als
Karosserie- und
Fahrzeugbaumechaniker:in (m/w/d)

Das bringen Sie mit:
Abgeschlossene technische Ausbildung
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker:in
(m/w/d), Kfz-Mechatroniker:in für Karosse-
rietechnik (m/w/d) oder vergleichbar
Erste praktische Erfahrung im Karosseriebau
Handwerkliches Geschick
Engagement und Lernbereitschaft
Selbstständiges und gewissenhafte Arbeits-
weise
Zuverlässigkeit und Sorgfältigkeit
Erste Erfahrungen im Bereich Dellenentfer-
nung wünschenswert
Führerschein Klasse B

Das erwartet Sie:
Verantwortungsvolle Tätigkeiten:
Instandsetzen von Karosserien, Fahrzeug-
rahmen, Aufbauten und Fahrgestellen
Austausch von Frontscheiben
Anschließen und Einstellungmechani-
scher, pneumatischer, hydraulischer, elek-
trischer und elektronischer Systeme und
Anlagen
Demontieren, Reparieren undMontieren
von Bauteilen, Baugruppen und Systemen
Fügen von Fahrzeugteilen, Anfertigen von
Karosserie- und Fahrzeugteilen

Tarifliche Vergütung (2.840-3.124 €) mit 
regelmäßigen Gehaltserhöhungen,
bezahlte Mehrarbeit/Zuschläge, 
Zusätzliche Leistungsvergütung, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld
20% Arbeitsgeberzuschuss zur betriebl. 
Altersvorsorge
30 Tage Urlaub und 37h-Woche mit fle-
xiblem Arbeitszeitkonto
Moderne Arbeitsplätze - vom persönlichen 
Werkzeug bis zur Hebebühne

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerber:innen (m/w/d) werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Audi Leipzig GmbH, Richard-Lehmann-Straße 124, 04277 Leipzig,
Tel.: 03 41 / 2 50 00-221, info@leipzig.audi, www.leipzig.audi
Audi Leipzig GmbH, Maximilianallee 25, 04129 Leipzig

Hier geht's zur Online Bewerbung,
einfach den QR-Code scannen
Kosten laut Mobilfunkvertrag.

Willkommen bei Audi
in Leipzig.
Du. Wir. Audi.

Die Audi Leipzig GmbH ist ein hundertprozentiges Tochterunternehmen der Volkswagen 
Group Retail Deutschland und damit eine Konzerngesellschaft der Volkswagen AG. Derzeit 
beschäftigen wir an zwei Audi Standorten in Leipzig rund 200 Mitarbeitende.

Ihre Karriere im Audi Zentrum Leipzig als 
Audi Kfz-Mechatroniker:in Pkw (m/w/d)

Das bringen Sie mit:
abgeschlossene Ausbildung als Kfz-Mecha-
troniker:in (m/w/d) oder Kfz-Mechaniker:in
(m/w/d)
Markenerfahrung der Konzernmarken wün-
schenswert
Selbstständiges und gewissenhaftes Arbei-
ten
Ausgeprägtes Engagement und hohe
Bereitschaft zurWeiterbildung
Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Sorgfäl-
tigkeit
Logische Denkfähigkeit, räumliches Vorstel-
lungsvermögen
Handwerkliches Geschick
Technisches Verständnis

Das erwartet Sie:
Verantwortungsvolle Tätigkeiten an Ver-
brenner- sowie Hybrid- und Elektrofahrzeu-
gen:
Ursachen von Fehlern und Mängeln syste-
matisch suchen, bewerten, beseitigen und 
dokumentieren
Mechanische Reparaturen, Durchführung 
von Inspektionen und Wartungen 
unbefristeter Arbeitsvertrag
tarifliche Vergütung (2.840 € - 3.124 €) 
mit regelmäßigen Gehaltserhöhungen, 
20% Arbeitgeberzuschuss zur betriebl. 
Altersvorsorge
bezahlte Mehrarbeit/Zuschläge, zusätzli-
che Leistungsvergütung

Urlaubs- undWeihnachtsgeld
30 Tage Urlaub, eine 37h-Wochemit fle-
xiblem Arbeitszeitkonto
Zwei-Schicht-System, Moderne Arbeitsplät-
ze - vom persönlichenWerkzeugkasten
samt Tester bis zur Hebebühne
regelmäßige Personalentwicklungsgesprä-
che

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerber:innen (m/w/d) werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung – willkommen bei Audi.

Audi Leipzig GmbH,
Richard-Lehmann-Straße 124, 04277 Leipzig, Tel.: 03 41 / 2 50 00-221, 
info@leipzig.audi, www.leipzig.audi
Audi Leipzig GmbH, Maximilianallee 25, 04129 Leipzig

Hier geht's zur Online Bewerbung,
einfach den QR-Code scannen
Kosten laut Mobilfunkvertrag.

Willkommen bei Audi
in Leipzig.
Du. Wir. Audi.

Die Audi Leipzig GmbH ist ein Teil der Volkswagen Group Retail Deutschland und damit eine
Konzerngesellschaft der Volkswagen AG. Derzeit beschäftigen wir an zwei Audi Standorten
in Leipzig rund 200 Mitarbeiter.

Ihre Karriere im Audi Zentrum Leipzig als
Karosserie- und
Fahrzeugbaumechaniker:in (m/w/d)

Das bringen Sie mit:
Abgeschlossene technische Ausbildung
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker:in
(m/w/d), Kfz-Mechatroniker:in für Karosse-
rietechnik (m/w/d) oder vergleichbar
Erste praktische Erfahrung im Karosseriebau
Handwerkliches Geschick
Engagement und Lernbereitschaft
Selbstständiges und gewissenhafte Arbeits-
weise
Zuverlässigkeit und Sorgfältigkeit
Erste Erfahrungen im Bereich Dellenentfer-
nung wünschenswert
Führerschein Klasse B

Das erwartet Sie:
Verantwortungsvolle Tätigkeiten:
Instandsetzen von Karosserien, Fahrzeug-
rahmen, Aufbauten und Fahrgestellen
Austausch von Frontscheiben
Anschließen und Einstellungmechani-
scher, pneumatischer, hydraulischer, elek-
trischer und elektronischer Systeme und
Anlagen
Demontieren, Reparieren undMontieren
von Bauteilen, Baugruppen und Systemen
Fügen von Fahrzeugteilen, Anfertigen von
Karosserie- und Fahrzeugteilen

Tarifliche Vergütung (2.840-3.124 €) mit 
regelmäßigen Gehaltserhöhungen,
bezahlte Mehrarbeit/Zuschläge, 
Zusätzliche Leistungsvergütung, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld
20% Arbeitsgeberzuschuss zur betriebl. 
Altersvorsorge
30 Tage Urlaub und 37h-Woche mit fle-
xiblem Arbeitszeitkonto
Moderne Arbeitsplätze - vom persönlichen 
Werkzeug bis zur Hebebühne

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerber:innen (m/w/d) werden bei gleicher 
Eignung besonders berücksichtigt.

Audi Leipzig GmbH, Richard-Lehmann-Straße 124, 04277 Leipzig,
Tel.: 03 41 / 2 50 00-221, info@leipzig.audi, www.leipzig.audi
Audi Leipzig GmbH, Maximilianallee 25, 04129 Leipzig

Hier geht's zur Online Bewerbung,
einfach den QR-Code scannen
Kosten laut Mobilfunkvertrag.

Das Leipziger Amtsblatt im Internet lesen! – www.leipzig.de/amtsblatt

Von neuen Recruiting-
Strategien profitieren 

alle Beteiligten
(djd). 86 Prozent der deutschen 
Unternehmen tun sich einer 
Umfrage des Personaldienstleis-
ters ManpowerGroup zufolge 
schwer damit, vakante Positio-
nen zu besetzen. Inmitten des 
steigenden Fachkräftemangels 
zeigen sie sich daher zunehmend 
flexibel und innovativ. Mit 
der Hinwendung zu diversen 
Bewerberpools ergeben sich auch 
für potenzielle Arbeitnehmende 
neue Perspektiven, vor allem für 
ältere Bewerber und Baby-Boo-
mer: 39 Prozent der Firmen haben 
in den letzten zwölf Monaten ver-
stärkt ältere Bewerberinnen und 
Bewerber eingestellt. Mit ihrer 
langjährigen Berufserfahrung 
bringen sie nicht nur Wissen, 
sondern auch von Arbeitgebern 
besonders geschätzte Soft Skills 
wie Teamfähigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein mit.
Auch jüngere Arbeitnehmende 
profitieren von den erweiterten 
Recruiting-Strategien: Lange 
war der Druck auf junge Talen-
te enorm, sich über exzellente 
Hochschulabschlüsse und Noten 
von der Masse abzuheben. Jetzt 
rücken praktische Erfahrungen, 
Soft Skills und Persönlichkeit 
stärker in den Vordergrund. Der 
ManpowerGroup-Studie zufol-
ge legen Arbeitgeber bei der 
jüngeren Generation, speziell bei 
der Gen Z, vermehrt Wert auf 
Eigenschaften wie Wissbegierde 
und die Fähigkeit, eigenstän-
dig zu lernen. Teamfähigkeit 
und Anpassungsfähigkeit sind 
ebenfalls gefragt. Aber auch für 
all jene, die einen Jobwechsel 
anstreben, öffnen sich neue 
Türen. So können Talente mit 
Lücken im Lebenslauf oder 
ohne bestimmte technische 
Fähigkeiten von den geänderten 
Einstellungsvoraussetzungen 
profitieren und erhalten häufiger 
eine faire Chance im Bewer-
bungsverfahren.
In einer Welt, in der lebenslan-
ges Lernen immer wichtiger 
wird, senden die Unternehmen 
das Signal aus, dass jeder und 
jede unabhängig von Alter, 
Geschlecht oder Hintergrund 
einen wertvollen Beitrag zum 
Unternehmenserfolg leisten 
kann. Die Hinwendung zu 
einem diskriminierungsfreien 
Recruiting ist nicht nur ethisch 
geboten, sondern auch ein 
Schlüssel zum Geschäftserfolg: 
Vielfältige Teams bringen ver-
schiedene Perspektiven und 
Denkweisen mit. Dies fördert die 
Kreativität, verbessert Entschei-
dungsprozesse und stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl. „Die aktu-
elle Entwicklung ist ein Zeichen 
für eine moderne, inklusive und 
zukunftsorientierte Arbeitswelt. 
Wir unterstützen Talente dabei, 
sich für einen neuen Job zu 
qualifizieren und begleiten Quer-
einsteiger beim beruflichen Pers-
pektivwechsel“, so Iwona Janas, 
Country Manager Deutschland 
der ManpowerGroup.
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Start Bergparade,  17. Dez., 16 Uhr

1
Hüttenzauber

Weihnachtsbaum und Lichterglanz 
Unter dem traditionellen Weihnachtsbaum entfaltet 
sich die wunderbare Stimmung des Leipziger Weih-
nachtsmarktes, wo Sie in den gemütlichen Hütten 
allerlei winterl iche Waren bestaunen und erwerben 
können. Marktplatz

2
Kinder, liebe Kinder ...

Der Sandmann und seine Freunde
... warten schon! Hier können Kinder – und jene die 
im Herzen Kind geblieben sind – erneut die Helden 
Ihrer Kindheit erleben. Marktplatz 

4
Anno Domini

Historischer Weihnachtsmarkt 
Historisches Handwerk, deftige Spezereien, der 
Duft von heißem Met, dazu festlicher Lichter-
schein von Fackeln und Spielmanns-Musik –  
Weihnachten wie in alten Zeiten. Naschmarkt

5
Wichtelwerkstatt

Basteln mit den Kleinen
In unserer Wichtelwerkstatt können Kinder mit tollen 
Materialien basteln und am Schluss kommt ein  
Weihnachtsgeschenk für Omi oder Mama heraus ...  
Augustusplatz, vor der Oper 
2.12. bis 21.12., Di bis Fr von 14 bis 18 Uhr, 
Sa von 10 bis 18 Uhr, So von 10 bis 14 Uhr (und nach 
Vereinbarung), Mo Ruhetag

3
Ho! Ho! Ho!

Ihr Kinderlein kommet, so ... 
... kommet doch all: Die Hauptperson fehlt 
natürlich nicht, ab dem 2.12. kümmert  
sich der Weihnachtsmann persönlich um die 
kleinen Besucher des Weihnachtsmarktes. 
Bühne Marktplatz, Do + Fr 16 bis 16:45 Uhr

6
Ein magischer Wald

Tiere des Waldes 
Die Grimmaische Straße verwandelt sich in einen  
funkelnden Wald, bewohnt von magisch leuchtenden  
Tieren. Grimmaische Straße

8
Flair der Nostalgie

Karussell und Leckereien 
Historisches Ambiente kann man in dem bekann-
ten Etagenkarussell erleben, während einem der  
süße Duft der Leckerei-Stände um die Nase weht. 
Salzgäßchen

7
Es werde Licht

Himmlisch erleuchtet
Ein engelhafter Chor weist den Weg und erleuchtet die 
Nacht: so können Sie das begehbare Weihnachtsge-
schenk nicht verfehlen.
Thomaswiese

9
Heiß und duftend

Feuerzangenbowle vor der Nikolaikirche
Ein Weihnachtsmarkt braucht wärmende Feuerzangen-
bowle und duftende Waffeln. Geselliges Beisammensein 
und entspanntes Bummeln wecken die Vorfreude auf  
den Weihnachtsabend. Nikolaikirchhof
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Märchenwald

Grimms Märchen in Lebensgröße 
Es waren einmal Erlebniswelten, in denen die 
bekanntesten Märchen nachgestellt wurden, um von 
Groß und Klein bestaunt und erraten zu werden. Und 
ganz nebenbei kann man beim Märchenrätsel tolle Prei-
se gewinnen. Brunnen Augustusplatz, vor der Oper
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Finnisches Dorf

Nordische Momente erleben
Köstliche Kleinigkeiten, deftige Mahlzeiten und Gögli ...  
vieles gibt es im Finnischen Dorf zu entdecken.  
Nicht zu vergessen auch die nordische Handwerkskunst. 
Augustusplatz, vor dem Gewandhaus

12
Schmankerl aus den Bergen

Das Südtiroler Dorf 
Ob Speck und Schinken, Alpenkäse oder eine echte 
Wurzn – deftige Spezialitäten aus Tirol erwarten Sie 
in den zünftigen Hütten. Dazu gibt's einen Glühwein direkt 
vom Winzer oder einen guten Tropfen aus der hauseigenen 
Brennerei. Augustusplatz, Paulinum 

28. November bis 23. Dezember 2023
Vom 28. November bis 23. Dezember verwandelt sich die City Leipzig in den Leipziger Weihnachts-
markt. Das traditionsreiche Ereignis bietet eine einmalige thematische Vielfalt rund ums Fest. So gibt 
es auch dieses Jahr wieder viele Stände mit hochwertiger Handwerksarbeit und Gaumenfreuden aller 

Art sowie ein wunderbares weihnachtliches Programm. 
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Geöffnet ist So bis Do von 10 – 21 Uhr, Fr + Sa von 10 – 22 Uhr,  
am 23.12. von 10 – 20 Uhr.

Wir danken unseren  
Partnern und Sponsoren: 

Änderungen vorbehalten!

Mehr Infos: www.leipzig.de · www.leipzig.de/maerkte ·  /leipziger.maerkte Marktamt
Stadt Leipzig
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Wochenmarkt
Di+Fr 9–17 Uhr
Sa 10–16 Uhr

Marktamt
Stadt Leipzig
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Weihnachtsbaum- 
verkauf T.H.Thomsen

www.leipzig.de
www.leipzig.de/maerkte

 /leipziger.maerkte

Verkaufs- 
offene  Sonntage 

3. + 17. Dez. 
13 – 18 Uhr
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Direkt an der Nikolaikirche
www.erzgebirge-shop.de

Feuerzangenbowle
auf dem Nikolaikirchhof

in der Weihnachtspyramide
Wir erwarten Sie herzlich!

Sie finden uns am gewohnten Platz in der Petersstraße
vor Hugendubel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Genießen Sie in festlicher Atmosphäre: Glühwein,

Punsch (8 Sorten), Grog, Kraftfahrerpunsch, Jagertee u.v.m.

Fischers Schwibbogen
Ecke Reichsstraße/
Böttchergäßchen

Auch in diesem Jahr waren die Bienen für Sie flei-
ßig. Probieren Sie sich durch ca. 60 verschiedene
Sorten und Honigspezialitäten. Ab einem Einkauf in
Höhe von 10,– € an unserem Stand auf dem Markt
vor dem Alten Rathaus erhalten Sie gegen Vor-
lage dieser Anzeige eine kleine Aufmerksamkeit.

www.dasbienenhaus.de
Lindenplatz 1a • 99094 Erfurt • Telefon 0361 6431276






Die Tradition des Leipziger Weihnachtsmarktes reicht bis in das 
15. Jahrhundert zurück. Auf Grund seines einzigartigen kultu-
rellen und kulinarischen Angebotes inmitten der historischen 
Altstadt, mit seinen rund 300 Ständen ist er einer der größten 
und schönsten Weihnachtsmärkte in Deutschland.
Jedes Jahr von neuem zaubert er wieder leuchtende Kinder-
augen hervor. Neben einer Anzahl an Ständen mit Spielwaren 
und süßen Leckereien, verlocken mehrere Fahrgeschäfte unter 
anderem das großen historische Riesenrad, die Kindereisenbahn, 
vier Kinderkarussells sowie das historische Etagenkarussell 
zum Kurzweil.
In der Wichtelwerkstatt kann unter fachkundiger Aufsicht der 
Eltern oder Großeltern gespielt und gebastelt werden: Bügel-
perlen, Geschenktüten, Weihnachtskarten, Fensterschmuck und 
Vieles mehr. Vielleicht kommt am Ende gar ein selbstgemachtes 
Weihnachtsgeschenk für die Lieben heraus?
Mitten auf dem Augustusplatz wächst wieder ein verzauber-
ter Wald, in dem die bekanntesten Märchen in lebensgroßen 
Schaubildern nachgestellt werden.
Aber jedes Mal ist irgendwie der Wurm drin! Immer wieder 
schleichen sich bei der Gestaltung Fehler ein – finden Sie alle? 
Machen Sie beim Märchenrätsel mit und gewinnen Sie tolle Preise!
Was wäre Weihnachten ohne den Weihnachtsmann? Ab dem  
6. Dezember 2023 lädt er jeweils am Donnerstag und Freitag von 
16:00 bis 16:45 Uhr zu seiner Sprechstunde auf die Marktbühne. 
Seinen ersten großen Auftritt hat er am Samstag, den 2. Dezem-
ber, wenn seine Dampflok gegen 11:00 Uhr am Hauptbahnhof 
mit großem Getöse einfährt.

Viele Angebote für Kinder
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HILFE IM TRAUERFALL

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344

■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
18.11.2023
• McMedi Apotheke Gohlis, Karl-Rothe-Straße 9, 04105 Leipzig
• Thomas-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 16, 04109 Leipzig
• Apotheke Holzhausen, Stötteritzer Landstraße 28, 04288 Leipzig
19.11.2023
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
22.11.2023
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
• Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
• Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
25.11.2023
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9, 04109 Leipzig
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
• Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig
• Lindenthaler-Apotheke, Gartenwinkel 1, 04158 Leipzig
26.11.2023
• Central-Apotheke, Grimmaische Straße 16, 04109 Leipzig
• Max-Liebermann-Apotheke, Max-Liebermann-Str. 19 E, 04157 Leipzig
• Freudemann-Apotheke, Gerhard-Ellrodt-Straße 19, 04249 Leipzig
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43, 04288 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 

auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Öffentliche Bekanntmachung
Die Gesellschafterversammlung der Mitteldeutschen Verkehrs-
verbund GmbH (MDV) hat am 24.08.2023 den Jahresabschluss 
zum 31.12.2022 und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 
2022, in der von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft geprüften und mit uneingeschränktem 
Bestätigungsvermerk versehenen Fassung, festgestellt.
Jahresabschluss und Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 
werden gemäß § 25 (8) des Gesellschaftsvertrages vom 27. No-
vember 2023 bis 05. Dezember 2023 in den Geschäftsräumen 
der Mitteldeutschen Verkehrsverbund GmbH (MDV), Prager 
Straße 8; 04103 Leipzig, in der Zeit von 8.00 bis 15.00 Uhr öf-
fentlich ausgelegt.

(djd-p). Weihnachten ist das 
Fest der Familie, des Miteinan-
ders - und der Nächstenliebe. 
Jetzt rückt für viele das Teilen 
und Helfen wieder stärker in 
den Fokus. In zahlreichen Fa-
milien wird es daher zu einer 
gern gepflegten Tradition, sich 
im Erwachsenenkreis nichts 
mehr zu schenken und statt-
dessen gemeinnützige Organi-
sationen zu unterstützen. Ge-
zielte Spenden, zum Beispiel 
über Aktion Deutschland Hilft, 
kommen dort an, wo sie am 
dringendsten gebraucht wer-
den, und bescheren Menschen 
in Not kleine Momente der 
Freude und des Glücks.
Über 20 renommierte Hilfs-
organisationen sind Mitglied 
im Bündnis Aktion Deutsch-
land Hilft. Ihre Kernaufgabe 
ist es, schnell und effektiv für 
notwendige Akuthilfe etwa 

bei Naturkatastrophen, Erd-
beben oder Dürre zu sorgen. 
Dazu verfügen die Helfer über 
langjährige Erfahrungen und 
umfassende globale Netzwer-
ke, was eine rasche und erfolg-
reiche Hilfe gewährleistet. Seit 
der Gründung im Jahr 2011 hat 
Aktion Deutschland Hilft mehr 
als 60 koordinierte Hilfseinsät-
ze in 130 Ländern und über 
2.400 Projekte für Menschen 
in Not realisiert.

Wer die wichtige Arbeit zu 
Weihnachten mit einer Spende 
unterstützen möchte, hat dazu 
verschiedene Möglichkeiten. 
So kann man beispielsweise 
eine Spende verschenken und 
dazu eine persönliche Ge-
schenkurkunde gestalten, die 
man beim Fest überreichen 
kann. Ebenso ist es möglich, 
individuelle Spendenaktionen 
ins Leben zu rufen - zu Weih-
nachten ebenso wie zu einem 
runden Geburtstag oder ei-
nem Jubiläum. Unter www.
aktion-deutschland-hilft.de/
spendenaktion finden sich 
dazu alle weiteren Details. 
Spender können dabei auf 
eine effektive Verwendung der 
Gelder, Transparenz und hohe 
Qualitätsstandards vertrauen. 
Unabhängige Prüfzeichen, wie 
der Deutsche Spendenrat e.V. 
(DSR), bestätigen dies.

Glücksmomente für Menschen in Not verschenken
Zu Weihnachten an andere denken und im Familienkreis Spenden sammeln

© Foto: djd/Aktion Deutschland 
Hilft/HelpAge/Christoph Gödan 

(djd-p). Zauberhafter Lichter-
glanz in der mittelalterlichen 
Altstadt oder unterirdische 
Weihnachtswelt in mystischem 
Halbdunkel? Die Weihnachts-
märkte in den Moselorten Bern-
kastel-Kues und Traben-Trar-
bach locken mit toller Kulisse 
und Außergewöhnlichem. 
In Traben-Trarbach erleben 
Besucher vom 24.11.23 bis 
1.1.24 eine unterirdische Weih-
nachtswelt hinter Kellertü-
ren – mit stimmungsvoll-mysti-
schem Ambiente, kulinarischen 
Spezia litäten und einem vielfäl-
tigen Rahmenprogramm. Zau-

berhafter Budenzauber, Fackel-
schwimmen, Feuerwerk und ein 
überlebensgroßer Adventska-
lender erwartet Gäste im be-
nachbarten Bernkastel-Kues 
vom 24.11.23 bis 23.12.23. 

Genusserlebnis Traben- 
Trarbacher Unterwelt 

Es geht tief hinunter in die 
jahrhundertealten Gewölbekel-
ler, wenn sich in Traben-Trar-
bach an den Wochenenden und 
zu Sonderöffnungszeiten die 
Türen für den Mosel-Wein-
Nachts-Markt öffnen. Präsen-
tiert werden Kunsthandwerk, 
hochwertige Dekoartikel, 
Schmuckdesign, kulinarische 
Spezialitäten sowie Produk-
te rund um Wein und Well-
ness. Eine Schlittschuhbahn, 
die Tannenbaum-Ausstellung 
und Führungen durch die 
„Traben-Trarbacher Unter-
welt“ runden das Programm 

ab. Mehr Informationen un-
ter www.mosel-wein-nachts-
markt.de.

Lichterglanz und Feuerwerk 
in Bernkastel-Kues 

Wenn in Bernkastel mehr als 
hundert Fackelschwimmer aus 
der eisigen Mosel auftauchen, 
ist Weihnachtsmarkt in Bern-
kastel-Kues. Besucher erle-
ben die perfekte Kombination  
einer fachwerkgeprägten 
Stadt, gepaart mit dem Zauber 
eines weihnachtlichen Mark-
tes. Festlich dekorierte Weih-
nachtsstände mit einem An-
gebot, das von traditionellen 
Kunsthandwerk über Schmuck 
bis hin zu nostalgischem Krims-
krams reicht. Dazu ein vielsei-
tiges Rahmenprogramm mit 
Fackelschwimmen, Schifffahrt, 
Musikbühne und prächtigem 
Feuerwerk. Mehr Informatio-
nen unter www.bernkastel.de.

Weihnachtsmarkt hoch zwei an der Mosel 
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g e s c h m ü c k t e 
Fachwerkhäu-
ser und der Duft 
nach Lebkuchen 
und Glühwein: 
In der Advents-
zeit verzaubern 
viele der mehr 
als 100 Städte 
an der Deut-
schen Fachwerkstraße ihre 
Besucher mit stimmungs-
vollen Weihnachtsmärkten. 
Infos zu allen Städten gibt 
es unter www.deutsche-fach 
werkstrasse.de. Die Faszina-
tion des Lichterglanzes kann 
man etwa hier genießen:
• Der Quedlinburger Weih-
nachtsmarkt findet vom 29. No-
vember bis zum 22. Dezember 
vor einer Kulisse aus Jahrhun-
derte alten Fachwerkhäusern 
statt. Mehr als 50 Stände, von 

Kulinarik bis Kunsthandwerk, 
erwarten ihre Gäste.
• Herrenberg bei Stuttgart 
lädt am Wochenende vom 
8. bis 10. Dezember zum Weih-
nachtsmarkt auf dem histori-
schen Marktplatz. 
• In Celle taucht man vom 
27. November bis zum 28. De-
zember zwischen festlich be-
leuchteten Fachwerkhäusern 
und liebevoll dekorierten Stän-
den in eine wunderbare Weih-
nachtsatmosphäre ein.

Fachwerk im Lichterglanz
Weihnachtsmärkte entlang der Deutschen Fachwerkstraße

© Foto: djd/Deutsche Fachwerk Straße/Getty Images/igmarx

Wohnmobile & -wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

VERBRAUCHERTIPPS

(djd). Gute Nachrichten für alle, 
die zur Miete wohnen: Das bis-
her geltende sogenannte Neben-
kostenprivileg wird abgeschafft. 
Mit dem aktuellen Telekom-
munikationsgesetz (TKG) hat 
spätestens ab dem 1. Juli 2024 
jeder das Recht, die Art des TV-
Empfangs frei zu wählen, und 
muss nicht mehr zwangsläufig 
den vorhandenen Kabelan-
schluss mitbezahlen. Durch die 
neu gewonnene Wahlfreiheit 
lässt sich Geld sparen: Wer 

beispielsweise auf Kabelfern-
sehen oder ein Abo beim Strea-
mingdienst verzichten möchte, 
kann sich unter anderem über 
Satellitenfernsehen informieren. 
Denn für den Empfang von 
SAT-TV über ASTRA Satellit 
19,2 Grad Ost muss man keine 
Gebühr bezahlen. Zudem bietet 
Satellitenfernsehen eine große 
Programmvielfalt. Genauere 
Informationen gibt es unter 
astra.de/freie-wahl-beim-tv-
empfang.

Die Art des TV-Empfangs in der  
Mietwohnung bald frei wählen

Das Nebenkostenprivileg steht vor dem Aus

Das Leipziger Amtsblatt im Internet: www.leipzig.de/amtsblatt

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 20.11. Thekla, Plaußig-Portitz
08:30 - 09:15 Sosaer Straße/ Freiberger Straße
09:30 - 10:15 Am langen Teiche
10:30 - 11:15 Klosterneuburger Weg/ Kremser Weg
12:15 - 13:00 Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
13:15 - 14:00 Rostocker Straße / Schneeberger Straße

Dienstag, 21.11. Engelsdorf, Sommerfeld, Althen-  
 Kleinpösna, Holzhausen
08:30 - 09:15 Arnoldplatz (an der Kirche)
09:30 - 10:15 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10:30 - 11:15 Hirschfeld, Hersvelder Straße/ 
 Am Ochsenwinkel
12:15 - 13:00 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13:15 - 14:00 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)

Mittwoch, 22.11. Buß- und Bettag

Donnerstag, 23.11. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsorf
08:30 - 09:15 Wiesenstraße/Heiterblickallee
09:30 - 10:15 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/ 
 Hummelstraße
10:30 - 11:15 Ernst-Guhr-Straße/ Hans-Weigel-Straße
12:15 - 13:00 Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße 
 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)

Montag, 27.11. Paunsdorf, Sellerhausen-Stünz, Mölkau, 
 Holzhausen
11:30 - 12:15 Schwindstraße/Defreggerweg
12:30 - 13:15 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
14:15 - 15:00 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
15:15 - 16:00 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
16:15 - 17:00 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße

Dienstag, 28.11. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
11:30 - 12:15 Störmthaler Straße/ August-Scheibe-Straße
12:30 - 13:15 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
14:15 - 15:00 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:15 - 16:00 Seidelstraße
16:15 - 17:00 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Mittwoch, 29.11. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
11:30 - 12:15 Romain-Rolland-Weg/ Bernadotteweg
12:30 - 13:15 Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
14:15 - 15:00 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15:15 - 16:00 Liechtensteinstraße/ Lobstädter Straße
16:15 - 17:00 Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/ 
 Koburger Straße

Donnerstag, 30.11. Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
11:30 - 12:15 Yorckstraße/Dantestraße
12:30 - 13:15 Breitenfelder Straße/ Ludwig-Beck-Straße
14:15 - 15:00 Landsberger Straße/ Hans-Oster-Straße
15:15 - 16:00 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16:15 - 17:00 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Änderungen in der Abfallentsorgung 
Durch den Buß- und Bettag verschiebt sich die Abfallentsorgung. Die 
Abfallbehälter werden vom 22. bis 24.11.22 einen Tag später geleert:
Mittwoch, 22.11. verlegt auf Donnerstag, 23.11.
Donnerstag, 23.11. verlegt auf Freitag, 24.11.
Freitag, 24.11. verlegt auf Samstag, 25.11.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6571-111.
Im Abfallkalender unter www.Stadtreinigung-Leipzig.de kann sich je-
der die Entsorgungstermine für seine Straße anzeigen lassen und auch 
direkt in seinen Kalender importieren. Die Verschiebungstermine wer-
den rot angezeigt.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung
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CHRISTMAS GARDEN LEIPZIG
Einzigartig illuminierter Rundweg durch den agra-Park Markkleeberg
Christmas Garden Leipzig lädt 
ab dem 21. November nach Ein-
bruch der Dunkelheit zu einer 
magischen Reise ein. Der rund 

begeistern das Publikum mit 
überwältigender audiovisueller 
Lichtkunst auf höchstem Niveau. 
Mehr als dreißig fantasievolle 

zwei Kilometer lange Rundweg 
durch den zauberhaft illumi-
nierten agra-Park Markkleeberg 
garantiert ein wundervolles 
winterliches Open-Air- Erlebnis 
für Groß und Klein.
Vom 21. November 2023 bis zum 
07. Januar 2024 ist der Christmas 
Garden Leipzig unter freiem 
Himmel zu erleben. Es wird 
ein Fest der Sinne. Funkelnde 
Lichtpunkte und mit viel Herz-
blut inszenierte Installationen 
ziehen die Gäste in ihren Bann. 
Die Christmas Garden verspre-
chen ein Erlebnis des Genusses 
und der Freude abseits des 
vorweihnachtlichen Trubels und 

Lichtinstallationen lassen den 
Besuch zu einer unvergesslichen 
Erinnerung werden: Das Farben-
ballett integriert in die Rundbeete 

des agra-Parks, das farbenpräch-
tige Glockenspiel, auf einer Län-
ge von neun Metern mit seinen 
klingenden Leuchtkugeln zum 
Durchschreiten und das Blumige 
Wassermärchen, das auf einer 
großen Wassernebelwand eine 
florale Geschichte erzählt, sind 
nur einige der Highlights.
Das Weiße Haus im Festgewand 
zeigt die Herfurthsche Villa, 
die architektonische Zierde des 
Parks, mit einer traumhaft weih-
nachtlichen Projektion und lädt 
die Gäste bei einem Glas hoch-
wertigem Winzerglühwein zum 
genüsslichen Verweilen ein. 
Dazu gibt es auf dem Rundweg 
durch den Park verschiedene 
gastronomische Angebote.

Weitere Informationen  
finden Sie unter: 

christmas-garden.de/leipzig

 
 PETERSKIRCHE – LEIPZIG 

Sa, 06.01.24 / 20Uhr Tickets: Hugendubel  
Tel: 0341-980 00 98, Culton, LVZ-Ticketgalerie,  

online: www.bestofblackgospel.de 

VERANSTALTUNGSTIPPS „The BEST of Black Gospel„
Kennen Sie den Film Sister Act 
mit Whoopie Goldberg oder 
wollten schon immer einmal 
das richtige Gefühl eines 
Gospelkonzertes durch einen 
Originalchor aus Harlem New 
York vermittelt bekommen? 
Dann sind Sie bei uns genau 
richtig. In dem zweistündi-
gen Programm werden alle 

bekannten Gospelklassiker wie 
“Oh happy Day”, “Go down 
Moses” oder “Amazing Grace” 
zelebriert. 
Die Gospelsensation „The 
BEST of Black Gospel“ aus den 
USA kommt mit ihrer „20 years 
of Gospel“ auch dieses Jahr 
wieder nach Leipzig!
Wir freuen uns auf Sie!

OH DU FRÖHLICHE 
GESCHENKEZEIT
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DAS BESTE AUS LEIPZIG 
UND DER REGION

Entdecke das Heimatpaket –  
eine Geschenkbox mit  
26 lokalen Produkten und 
Aktionen aus Leipzig  
und Mitteldeutschland.

Einfach Code scannen 
oder mehr erfahren auf 
heimatpaket.lvz.de.

49,90€
über 60% Ersparnis bei einem Warenwert mehr als 130,–€

Kleine Auszeiten mit Licht, Wärme und Gemütlichkeit
Vier Bäder in der Mitte Deutschlands laden zum winterlichen Besuch ein

(DJD). Dem häufig ungemütli-
chen Wetter in der kalten und 
dunklen Jahreszeit kann man am 
besten bei einer kleinen Auszeit 
entfliehen. Behagliche Wärme 
und Gemütlichkeit, atmosphäri-
sche Illumination, viele Gesund-
heitsangebote und Entspannung 
in Thermen und Saunen bieten 
beispielsweise die vier Bäder in 
der Mitte Deutschlands, die unter 
dem Namen „Die gesunden 4“ 
kooperieren. Darauf kann man 
sich bei einem winterlichen 
Besuch freuen:
 

Bad Driburg:  
Schwimmen, saunieren  

und Spazieren gehen
Im angenehm warmen Heil-
wasser der Driburg Therme 
schwimmen oder den Kreislauf 
in einer der vielen Saunen oder 
Dampfbäder der großen Sauna-
welt in Schwung bringen, bei 
einem Spaziergang durch den 
verschneiten Gräflichen Park die 

Wintersonne genießen oder im 
42 Grad warmen Moorvollbad 
entspannen: Bad Driburg ist auch 
im Winter eine Reise wert. Von 
November bis Mitte Januar lädt 
der Platanenhof zum Glühwein 
unter illuminierten Bäumen ein, 
im Theater im Park sorgt Weih-
nachtscomedy für Unterhaltung. 
Tickets und Winterangebote: 
www.bad-driburg.com.
 

Bad Salzuflen: Eintauchen, 
Abschalten und Entspannen

In den Wintermonaten verwan-
delt sich das Sole- und Kneipp-
Heilbad zu einem Ort mit Well-
ness- und Wohlfühlcharakter. 
Der „Bad Salzufler Weihnachts-
traum“ lockt in der Vorweih-
nachtszeit zu einem Bummel 
vor der historischen Kulisse 
der Weserrenaissance. Wohl-
fühlambiente bietet die direkt 
am Landschaftsgarten gelegene 
VitaSol Therme mit weitläufigem 
SaunaPark, ThermenLandschaft 

sowie FitnessClub und Wellness-
Lounge. Alle Winterangebote: 
www.staatsbad-salzuflen.de.
 

Bad Oeynhausen:  
Funkelnder Kurpark

 Im Dezember funkelt der Kur-
park zwischen Wandelhalle 
und Kurhaus mit seinen weih-
nachtlichen Lichtern wie ein 
glänzender Diamant. Wer sich 
nicht mit Glühwein wärmt, 
taucht in der Bali-Therme ab 
oder entspannt im beleuchteten 
Saunagarten. Das abwechs-
lungsreiche Programm auf der 
Bühne im Theater im Park lässt 
jedes Schmuddelwetter schnell 

vergessen. Dem Alltag kann man 
auch im GOP-Varieté entfliehen, 
wenn internationale Artisten im 
Kurhaus-Saal mit ihren bunten 
Shows begeistern. Alle Infos: 
www.staatsbad-oeynhausen.de.
 

Bad Pyrmont: Eine Welt  
voller Lichter

Über 300 handgefertigte Lichtin-
stallationen verwandeln den 
Kurpark im Winter erstmals in 
ein magisches Erlebnis: Auf dem 
1,5 Kilometer langen Rundgang 
kann man in eine glanzvolle Welt 
mit leuchtenden Illuminationen 
unter dem Motto „Die Elemente 
des Lichts“ eintauchen. Der 
Foodcourt bietet winterliche 
Leckereien und heiße Getränke 
zum Aufwärmen und zum Aus-
klingen des Abends. Der Park ist 
vom 16. November 2023 bis zum 
20. Januar 2024 jeden Donnerstag 
bis Sonntag von 17 bis 22 Uhr 
geöffnet. Tickets und Infos: www.
kurpark-lichterfest.de.

Foto: Peter Hübbe
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